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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 28. Mai. (W. T.) Die Zahl der Opfer 
ea der Opéra comique betrug bis geftern 


Das nene Cabinet in Frankreich, 


deſſen wahrſcheinliche Zuſammenſetzung heute 
Morgen der Telegraph meldete, weiſt drei hervor⸗ 
ſtehende Merkmale auf: die Verhinderung einer 
Verſchiebung des Schwerpunktes nach links, die 
Beibehaltung Flourens' und die Entfernung 
Bonlangers. 

Ronvier, der eventuelle Premierminiſter, war 
bisher Vorſitzender der Budgetcommiſſton, an deren 
Haltung Goblet ſcheiterte, und es iſt ſchließlich ganz 
naturgemäß, wenn Rouvier in erſter Linie die Con⸗ 
ſequenzen ſeiner Haltung zu tragen hat. Uebrigens 
wollte Grevy ſchon nach Freycinets erſter 
Alehnung das Mandat zur Cabinetsbildun 
an Rouvier übertragen. Bemerkenswerth i 
der Eintritt Spullers in das Cabinet, 
des Vicepräſidenten der Deputirtenkammer und Re⸗ 
dacteurs der „République francaiſe“, eines der ehe⸗ 
maligen Vertrauten Gambettas, eines der hervor⸗ 
ragendſten Mitglieder der Opportuniſten. Würden 
auch Lockrayp und Granet ausſcheiden, die mit 
Goblet und Freyeinet die Portefeuilles des Handels 
und der Poſten innehatten, ſo würden faſt aus⸗ 
ſchließlich neue Elemente in die Regierung einge⸗ 
treten und die Radicalen etwas zurückgedrängt ſein. 

Der bisherige Miniſter des Aeußern, Flonrens, 

hat, dies Zeugniß wird ihm von keiner Seite ver⸗ 
* ſich erfolgreich bemüht, gute Beziehungen 
zu Deutſchland 0 pflegen; ſeinem thatkräftigen 
Einſchreiten ſchreibt man es zu, daß der Schnäbele⸗ 
Affäre jeder bedenkliche Charakter genommen wurde; 
er hat ſich erfolgreich ins Mittel gelegt, als Goblet 
dem zur Aufſtellung eines Obſervationscorps von 
50 000 Mann an der deutſchen Grenze drängenden 
Kriegsminiſter N wollte, und er hat damit 
den Beweis geliefert, daß er der geeignete 
Mann iſt, die Zügel der auswärtigen Politik 
mit der nöthigen Beſonnenheit zu führen. 
Sein Verbleiben im Amte bietet uns daher die 
Garantie, daß in der äußeren Politik Frankreichs, 
in deſſen Beziehungen zu Deutſchland keinerlei 
Aenderungen eintreten, und das iſt für uns die 
wichtigſte Frage bei den franzöſiſchen Cabinetskriſen 
überhaupt. Alles andere iſt mehr oder weniger rein 
interne Angelegenbeit 3 d 
Frage nach Bonlanger 
mehr zu einer Parteifrage geworden, zu einer 
Kraftprobe der Fractionen, als verſchiedener Rich⸗ 
tungen bezüglich der äußeren Politik. Zwar feblt 
es noch jetzt nicht an Leuten, die Boulangers Ent⸗ 
ernung als eine Liebedienerei 975 Deutſchland 
ezeichnen und; deshalb fein Verbleiben verlangten, 
aber ſelbſt in Paris hat dieſe Phraſe an Wirk⸗ 
ſamkeit verloren. 

Aeußerlich annehmbarer erſcheinen ſchon die 
Gründe derjenigen, die für Boulanger eintraten, 
weil fie ihn für einen tüchtigen Kriegsminiſter 
e und die i des angefangenen 

eformwerkes nur ihm überlaſſen wiſſen wollten. 
Aber auch hier fehlt es nicht an treffenden Ant⸗ 
worten. Was hat Boulanger eigentlich gethan? Das 
„Iburnal des Debats“ folgt Boulangers Freunden 
auf dieſes Gebiet und ſchreibt: 

Boulanger wurde ſofort mit Jubel empfangen und 
konnte kraft feiner Popularität vieles thun, was feine 
Vorgänger nicht wagen konnten. Unter dem Vorwande, 
unſere Militärgeſetze zu „codificiren“, hat er ſich bemüht, 

ie ganze Verfaſſung unſerer Armee von Grund aus 
umzuwerfen. Von dem Recrutirungs⸗Syſtem bis zur 
ichtung der Schulen, von der Abſchaffung der Bürg⸗ 
I&haften, welche die Zukunft der freien Laufbahnen ſicher⸗ 
ellen, bis zur Verſtümmelung der gelehrten Waffen, 
don den Beförderungsfragen bis zur Umgeſtaltung der 
Cadres hat General Boulanger an alles gerührt, überall 
eine Hand zu Neuerungen erhoben, hat einige glückliche 
Funde gemacht; aber dieſe ſind zu zählen, während die 
gefährlichen oder einfach nutzloſen Neuerungen nicht zu 
zählen find. Von ihm kann man ſagen: „Sunt bona, 
sunt medioeria, sunt mala plura!“ 


Das „Journal des Debats“ ſtellt nun die 
Bag entweder nimmt der „Reformator“ ſein 
erk ernſt, dann kann er es nicht verſtümmeln 
laſſen, oder er behandelt dieſe wüſte Maſſe bloß 
als Aushängeſchild; daß letzteres der Fall, lehrt 
„die erſtaunliche Leichtigkeit, mit der er zugab, daß 
ſein Werk in zwei oder ſogar drei Stücke zer⸗ 
ſchnitten wurde, als der Armee ⸗Ausſchuß dies 
wünſchte“. Die „Debats“ weiſen nach, daß die Lage 
ſeit dem Eintritt des „Miniſter⸗Reformators“ hun⸗ 
rtmal ſchlechter geworden ſei: „Wir finden vor 
uns eine Armee wieder, der man ſich bemüht hat 
alles Vertrauen Mu ihren jetzigen Einrichtungen zu 
nehmen und die immer noch und nun ſchon I 
“ange diejenigen Einrichtungen erwartet, die ihr als 
Erſaß verſprochen wurden.“ Die „Debats“ ſchildern 


nun die Berichte und Decrete, Beſchlüſſe und Er⸗ 


Ae Berichtigungen und Veränderungen in den 
nordnungen, die niemals im „Journal Officiel 
Militaire“ in ſolcher Unmaſſe veröffentlicht wurden. 
zu. „Da alle alten Regeln beſeitigt und keine neuen an 
Nee Stelle geſetzt wurden, fo bandelt in der Central⸗ 
erwaltung Jeder nach ſeiner Phantaſie und überläßt 
ſeinen Einfällen oder der augenblicklichen Leiden⸗ 
chaft.. .. Die Bureaux kennen nur Eines, nämlich, 
3205 „Neues“ gemacht werden muß, und fie machen 
bernes gleichviel was, ohne ſich um die Widerfprüche zu 
debämmern oder die Schwierigkeiten der Ausführung zu 
dk enten. Leider iſt dieſe ſprudelnde Thätigkeit nicht 
Ob. in vielen Verwaltungsfragen im Gange; mit der 


Leichtfertigkeit und Inconſequenz, die den General Bou⸗ 


ne ber charakteriſiren, hat er kein Bedenken getragen, an 
e, weſentlichen Lebensnerven unſerer Armee ⸗Organi⸗ 
ation Hand anzulegen.“ 

10 as „Journal des Debats“ verſpricht, „dieſen 
x 5 viel widerlicheren Theil feiner Rolle aufzu⸗ 
0 en und die ſchwere Verantwortlichkeit, die dleſer 
e ar Armee auf ſich geladen, nachzuweiſen“. 
in $ ei reiflichem Nachdenken wird man ſich alfo 
nicht ankrtich über Boulangers Scheiden das Haar 
den Tauezuraufen haben, und man wird ſchließlich 
verdi auſch mit dem anerkannt tüchtigen, wirklich 

enten General Sauſſier nicht bedauern. 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. 


Verbleiben iſt doch vie 
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Freilich iſt Sauſſier's Eintritt noch fraglich, 
wie aus nachſtehendem, uns beim Schluſſe des 
Blattes zugehenden Telegramm hervorgeht: 

Paris, 28. Mai. Der „Voltaire“ 
erfährt: Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
morgen die Lifte der neuen Miniſter; Ronvier 
und ſechs andere Miniſtercandidaten ſagten be⸗ 
reits definitiv zu; die radicale Linke und die 
äußerſte Linke würden jedoch einem derartigen 
Cabinet die Unterſtützung verſagen. Die „Juſtice“ 
meldet, außer Granet und Lockroy hätten noch 
Etienne, Deves, Ribot und die Generale Sauſſier 
und Thomaſſin die von Ronvier ihnen angebotenen 
Portefenilles 1 ut. Die „République fraugaiſe“ 
bezeichnet das Gerücht, daß Boulanger den Bot: 
ſchafterpoſten in Petersburg angeboten bekommen 
habe, als nurichtig. 


Politiſche Jeberſicht. 
Danzig, 28. Mai. 
Das Penſum des Reichstags. 

Unſer Berliner A Correſpondent h 
uns heute Morgen, daß die Negterung das Unfall⸗ 
geh für Seeleute auf alle Fälle noch in dieſer 

eſſion zum Abſchluß gebracht ſehen wolle. Von 
anderer Seite wird nun ſogar verſichert, die Re⸗ 
gierung wolle auf der Erledigung aller von ihr dem 
Reichstage gemachten Vorlagen in dieſer Seſſion 
beſtehen, ebenſo natürlich derjenigen Vorlagen, 
welche noch nach dem Feſte vom Bundesrath zu 
erwarten ſind, d. h. (bis jetzt) der die Reichslande 
betreffenden Bach über die Anftellung der Bürger: 
meifter und die Niete bac Gewerbeordnung. 
Mag man nun an dieſer Abſicht, alles zu erledigen, 
wörtlich feſthalten, oder nur die Hauptvorlagen 
dabei im Auge haben und auf einzelnes Neben⸗ 
feat daz fan e doch verzichten — ſo viel ſteht 
eſt, daß der Reichstag, wenn er am 7. Juni in 
der Hauptſtadt ſich wieder verſammelt, einen Arbeits⸗ 
ſtoff vor ſich hat, den zu überwältigen der Monat 
Juni kaum ausreichen dürfte, ae wenn man ans 
nimmt, daß nach den eingehenden Commiſſions⸗ 
berathungen die Bao und dritte Leſung der beiden 
großen Steuergeſetze im Plenum nur verhältniß⸗ 
mäßig wenig Zeit in Anſpruch nehmen werde. 

Die zahlreich vorliegenden, zum Theil in den 
Commiſſionen ſchon durchberathenen ſocialpolitiſchen 
und anderen Anträge aus dem Hauſe, die Petitionen 


und Wahlprüfungen machen es erforderlich, daß 
til instag fie Abe 


ledigung anberaumt. 
rinstage und die drei Sonntage von den 24 Tagen 
ab, welche der Juni dem Reichstage noch gewährt, 
ſo bleiben günſtigen Falls 18 Sitzungstage — wenn 
nie eine Sitzung ausfällt — für die Berathun 
der Regierungs⸗Vortagen übrig. In dieſer Fri 
wäre außer den beiden großen Steuergeſetzen, 
auf die man doch mindeſtens fünf Sitzungen wird 
1 müſſen, noch folgendes in der Hauptſache 
zu erledigen: 

In dritter Leſung die Vauunfallverſicherung und das 
Kunftbuttergeſetz; in zweiter und dritter Leſung die 
Seeunfallverſichernung, das Gerichtskoſtengeſetz, die 
Vorlage, betreffend den Gebrauch giftiger Farben bei 
Lebensmitteln und anderen Gegenſtänden, das Innungs⸗ 
geſetz, das Dampferliniengefeg und die Vorlage, be⸗ 
treffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſlatt⸗ 
findenden Gerichtsverhandlungen. 

Dazu dann in erſter, zweiter und dritter Leſung 
die beiden noch zu gewärtigenden elſäſſiſchen Vor⸗ 
lagen, möglicherweiſe auch noch andere Bundes⸗ 
rathsvorlagen. Dies Penſum in 13 Sitzungstagen 
15 erledigen, dürfte ſchwer halten, und man würde 
ich nicht zu wundern brauchen, wenn in dieſem 
Jahre (was allerdings ſeit 1879, als der Zolltarif 
berathen ward, nicht wieder vorgekommen iſt) die 
Seſſion bis in den Monat Juli hinein dauerte. 


Die Ergebniſſe der Enquete über die Sountagsarbeit 
ſind dem Reichstage nun doch noch nicht zugegangen, 
und es muß zweifelhaft erſcheinen, ob das noch im 
Laufe der gegenwärtigen Seſſion geſchehen wird. 
Die Abfaſſung des Generalberichts ſoll Schwierig · 
keiten machen, während die Drucklegung der Zu⸗ 
ſammenſtellung der Ermittelungen bereits abge 
ſchloſſen fein fol. Es wäre vielleicht in Erwägung 
u ziehen, ob man nicht die letztere Zuſammen⸗ 
ſtellung dem Reichstage vorweg liebe en laſſen 
könnte. Für die Mehrzahl der Mitglieder und auch 
für andere Kreiſe bilden gerade die Zuſammen⸗ 
ſtellungen doch den weitaus intereſſanteſten Theil 
der mühevollen Arbeiten, die nun fait 1% Jahr in 
Anſpruch genommen haben. 


Der Mordprozeß Günzel und die 
Geſchworenengerichte. 

Bei der Fällung des Urtheils in dem großen 
Mordprozeſſe Günzel ſcheint das Schwurgericht ge⸗ 
theilt geweſen zu ſein, denn ſonſt ließe ſich das 
von ihm gefällte Urtheil ſchwer erklären. Der 
Gang der fel an lan erhandlung ſchien darüber 
keinen Zweifel zu laſſen, daß, wenn der Angeklagte 
den Kaufmann Kreiß wirklich ums Leben gebracht 
hat, ein überlegter Mord vorliegen mußte; das 
Schwurgericht hat ihn aber nur des Raubes für 
ſchuldig erkannt, bei welchem durch die genen einen 
Menſchen verübte Gewalt der Tod deſſelben ver⸗ 
urſacht worden ſei. Die „Volksztg“ bemerkt dazu: 
Flur dieſe Annahme bat der Gang der Verhand⸗ 
lungen aber eigentlich gar keinen Anhalt geboten, und 
der Spruch der Geſchworenen läßt ſich worauf auch 
die lange Dauer ihrer Berathung hindentet — kaum 
anders erklären, als daß ſie über Schuld oder Unſchuld 
des Angeklagten getheilter Meinung geweſen ſind und 
ſich ſchließlich in einem Spruche vereinbart haben, 


welcher dem Angeklagten das Leben föperte und 
ihm — falls er dennoch unſchuldig fein ſollte 
u jeder Zeit ermöglicht, durch wahrbeifs⸗ 


Fa Angaben über den Erwerb der an dem ver⸗ 
hängnißvollen Mordtage zuerſt in feinem Beſitze ge⸗ 
ſehenen Geldſumme eine Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens zu bewirken. Urtheilsſprüche dieſer Art kommen 
bekanntlich bei Schwurgerichten häufiger vor, und da 
ſich dieſelben allerdings vom ſtreng juridiihen Stand⸗ 
punkte aus nicht aufrecht erhalten laſſen, fo find fie 
zu einem beliebten Angriffsmittel gegen die volksthüm⸗ 


Sonnabend, 


Schwerinstag ** 5 a 
Zieht man nun dieſe Schwe⸗ 


Y 


ungen werben in 


erade dieſe Waffe mit beſonderem Eifer in dem heftigen 
5 — let gegen die Schwurgerichte 2 welches 
vor einigen Monaten erſchien und — nach bisber 
unwiderſprochenen Nachrichten — denſelben Staats⸗ 
anwalt zum Verfaſſer haben ſoll, welcher im Mordpro⸗ 
eſſe Günzel amtirte und welcher ſomit durch ſeine 
orenſiſche Beredſamkeit einen Erfolg erzielt 155 den 


fee literarifche Beweisführung als nicht werthlos genug 
at hinſtellen können. 

Der „Bresl. Ztg.“ giebt dieſer Punkt, die 
ande Angriffe gegen die Schwurgerichte, zu 
olgender Betrachtung Veranlaſſung: Vor uns liegt 
die Broſchüre eines namhaften praktiſchen Crimina⸗ 
liſten, welcher ſich wörtlich, wie folgt, äußert: 
„Nur der Juriſt lernt das Weſentliche von dem Un⸗ 
weſentlichen unterſcheiden .... Der Juriſt gewöhnt ſich 
daran, alles, was vorgehtund beſteht, vom rechtlichen Ge⸗ 
ſichtspunkte aus anzuſehen, er läßt Nebengedanken und 
Sonderintereſſe bei Seite, er verſteht es, ſeine Gedanken 
darauf, worauf es ankommt, zu _orientiren und, wie aus 
einer Nuß den Kern, aus dem Wuft der Eindrücke das 
1 herauszuſchälen, das für ein Urtheil 
indend iſt. Das iſt dem Nichtjuriſten ganz unmöglich, 
und die Folgen dieſer Thatſache treten in den Schwur⸗ 
gerichten in der unliebſamſten Weiſe zu Tage.“ 

Von dem geſunden Menſchenverſtande hat der 
Verfaſſer eine „herzlich ſchlechte Meinung“. 

„Der Mangel der Fähigkeit, inriftifch zu denken, 
macht den Geſchworenen unfähig, das vor ihm ſich abs 
ſpielende Beweismaterial zu beurtheilen, die ihm vorge⸗ 
legten Fragen 1 beantworten.“ Es ſei nicht leicht, einer 
Gerichtsverhandlung zu > en. „Ich behaupte”, ſo jagt 
unſer Autor wörtlich, „daß kein einziger Geſchworener 
dazu im Stande iſt, er müßte denn zufällig ſelbſt Juriſt 
ein.... Der Durchſchnittsgeſchworene hat nicht einmal 
die körperliche Fähigkeit, ſo lange ſtill zu figen, und die 
an ſeine Gedanken ſo lange auf denſelben Gegen⸗ 

and zu concentriren, als Verhandlungen von irgend 
welcher Wichtigkeit anzudauern pflegen. .. Kann das 
allein ſchon an einem einzigen Sſtzungstage eintreten, 
wie muß ſich dieſer unleidliche zu defio mebr 
fleigern, von je längerer Dauer die Sitzungsperiode iſt!“ 

ie Geſchworenen ſeien leichtfertig, böswillig, ge⸗ 
wiſſenlos, dumm; „dor Geſchworenen zu ſtehen — lieber 
wollte ich felbft dem Staatsanwalt und dem Ver⸗ 
theidiger den Würfelbecher in die Hand drücken, um über 
meine Schuld den blinden Zufall entſcheiden zu laſſen.“ 

Das Schwurgericht verdient nur e e 
Verachtung“, es iſt eine „ganz ſchlechte, unzeitgemäße 
und unheilvolle Inſtitution“. Dieſes herbe Urtheil 
rührt von einem praktiſchen Juriſten her. Um ſo 
mehr wird man befriedigt ſein, daß in dem Pro⸗ 
zeſſe Günzel der Staatsanwalt ein ganz al en⸗ 

etztes Urtheil über die Geſchworenen gefällt hat. 
der T aben ben Tag für Tag von 
orgens 9 bis Abends 10 Uhr mit einem Eifer 
an den Verhandlungen Theil genommen, welche 
ebenſowohl für ihre Gewiſſenhaftigkeit wie für ihre 
Einſicht das beſte Zeugniß ablegen. Der Staats⸗ 
anwalt, Herr Dr. Otto, ſagte in ſeinem ausge⸗ 
zeichneten Plgidoyer mit Recht: N 

„Meine Herren Gelchworenen, Sie haben Ihre 
Aufmerkſamteit und Ihre Wachſamkeit jo oft und bis⸗ 
weilen durch ſo ſcharfſinnige Fragen bekundet, daß ich 
einige Male in meinem Innern fait beſchämt war, daß 
ich nicht ſelbſt auf ſolche Gedanken gekommen war.“ 

Einer beſſeren en bedürfen die Ge- 
ſchworenen gegen die obigen Anschuldigungen nicht. 
Wir wünſchen nur, daß dieſe treffenden Lobſprüche 
von Hrn. Dr. Otto, dem Staatsanwalt, auch Hrn. 
Dr. Otto, dem Schriftſteller, mitgetheilt würden. 
Denn alle jene wörtlich mitgetheilten Ausfälle rühren 
von demſelben Hrn. Dr. Otto her, von dem auch 
der obige Lobſpruch auf die Wachſamkeit der Ge⸗ 
ſchworenen herſtammt. Freilich, leider finden wir in | 


der Anklageſchrift gegen die Schwurgerichte auch 
folgende Sätze: 1 

„Manchmal, bei irgend einem „ 
Wahrſpruche der Geſchworenen iſt es mir geweſen, als 
ob das Inſtitut doch ein ſegensreiches Walten habe, als 
ob ihm doch Eigenſchaften inne wohnen, die es nicht 
nur berechtigen, zu exiſtiren, ſondern es ſogar über das 
Niveau eines =; Richter⸗Collegiums (im Prozeß 
Günzel war Obmann ein Maurermeiſter) erheben. Das 
hat niemals lange vorgehalten.“ 

Und ſo wird es wohl auch diesmal or Hr. 
Dr. Otto iſt von der Tüchtigkeit der Geſchworenen | 
gan beſchämt“; aber — es wird nicht lange vor⸗ 

alten. 


Die Simplon - Bahn, 

Wie man aus Rom meldet, hat die Schweizer 
. an die italieniſche Regierung eine 
Note gerichtet, in welcher ſie die letztere zu einer 
Beitragsleiſtung für die Durchführung der Simplon⸗ 
Bahn auffordert. Man glaubt jedoch nicht, daß 


— n — 


— Befteltung der 
uartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 
auswärtigen Zeitungen zu 


Abend⸗Ausgabe. 


ers 


1 


liche Rechtſprechung geworden. Unter anderem wird J trauensvolles Verhältniß zur Regierung Bratianos 


herzuſtellen, nicht eben gefördert; d. h. die ruſſiſche 
officielle Vertretun ſuch ſich freundlich zum 
Cabinet zu ſtellen. e wahren Tendenzen der 
Ruſſen werden in jenen Preßorganen vertreten. 
Rußland's Groll, daß Rumänien feinem Einfluſſe 
entſchlüpfte, iſt nie erſtorben, und ebenſowenig das 
Beſtreben, den e Einfluß in früherer Stärke 
auf dieſe oder jene Weiſe wieder herzuſtellen. Gut 
iſt's nur, daß dieſe Verſuche noch immer mißlungen 
Kr und daß man in Rumänien dieſe geheimen 

bſichten durchſchaut und ſchon längſt in der An⸗ 
lehnung an den Bund der Mittelmächte ſich einen 
feſten Rückenhalt zu ſchaffen gewußt hat: eine 
Politik, wie ſie allein im Intereſſe der Erhaltung 
der Selbſtändigkeit Rumäniens liegt. 


Bulgarien nach außen. 

In den Regierungskreiſen Sofia's hat die 
neueſte türkiſche Circularnote einen ſehr günſtigen 
Eindruck hervorgerufen. Man Nan zwar auch in 
dieſen Kreiſen nicht, daß die Circularnote ein prak⸗ 
tiſches Reſultat in Bezug auf die Fürſtenwahl pr 
Folge haben werde, erhofft jedoch von derſelben 
eine weſentliche Befeſtigung der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung nach Innen und Außen. 

Wie der „Pol. Corr.“ des weiteren gemeldet 
wird, entbehrt die Nachricht von der bereits erfolgten 
Errichtung officiöſer diplomatiſcher Vertretungen 
Bulgariens in Berlin, Wien, Paris und London 
der Begründung. Es iſt richtig, daß die bulgariſche 
Regierung dahinzielende Abſichten hegt und es ſcheint 
auch für dieſen Zweck im bulgariſchen 555 
Vorſorge getroffen; ein feſter Beſchluß iſt aber bis 
zur Stunde nicht gefaßt worden. 

Deutſchland. 

* Berlin, 26. Mai. I Fürſtbiſchof von Breslan] 
wird, wie jetzt als ausgemacht gilt, Biſchof Kopp 
von Fulda; er würde damit das gut dotirte Bis⸗ 
thum Fulda mit dem beſtdotirten vertauſchen, das 
Preußen überhaupt zu vergeben hat. Zum Breslauer 
Sprengel gehört auch die Mark Brandenburg, und 


age „Da es bisher“, bemerkt dazu die „Bresl. 
9 


ommt auf Dr. 1070 die 
ganze prieſterliche Machtfülle, die 
noch allemal, wie auch beim 
Förſter ſich gezeigt hat, die urſprünglichen Friedens⸗ 
vorſätze in Kampfluſt verwandelt hat. Es ſind ein⸗ 
fach der biſchöflichen Rechte zu viele, die gerade 
mit dem Breslauer Fürſtbisthum verknüpft ſind 
und bei denen der Staat es bisher hat bewenden 
laſſen, ſchon weil die Trennung des öſterreichtſchen 
Theiles vom preußiſchen nicht zu erreichen war. 
Im Vergleich mit den Befugniſſen des Breslauer 
Fürſtbiſchofs bedeuten die eines preußiſchen Staats- 
miniſters ſo gut wie nichts, und die prieſterliche 
Macht hat einen zu ſtarken Rückhalt an dem Beſitz, 
der mit dem Breslauer Epiſkopat verbunden iſt. 
Aus dieſen Momenten erklärt ſich zu gutem Theil, 
weshalb gerade die Neubeſetzung der fürſthiſchöf⸗ 
lichen Stelle jedesmal zu beſonders langwierigen 
Verhandlungen zwiſchen der Curie und Berlin An⸗ 
laß giebt. Dr. Kopp's Einfluß iſt dadurch unit 
worden, daß er Sitz und Stimme im Herrenhauſe 
hat und daß er thatſächlich päpſtlicher Nuntius iſt.“ 

* [Eine eigenthümliche Schilderung] erfahren 
die Herren v. Veunigſen und Miquel in der in 
Kaiſerslautern erſcheinenden „Pfälz. Preſſe“, dem 
verſchärften er der Nationalliberalen. 
Nachdem das Blatt den Herren Windthorſt und 
Richter das Zeugniß gezollt hat, daß ſie ehedem 
ſowohl durch ihre Rednergabe wie durch ihre Par⸗ 
lamentstactik im 3 das Feld beherrſcht 
hätten, freut es ſich der wieder auf der Bildfläche 
erſchienenen nationalliberalen Korvphäen und feiert 
dieſelben mit folgenden Worten: „Seitdem Bennigſen 
und Miquel wieder im Haufe find, hat ſich das 
weſentlich geändert, denn die beiden ſind den Oppo⸗ 


die italieniſche Regierung ſich zu einer directen ſitionsführern nicht nur oratoriſch völlig gewachſen 


materiellen Unterſtützung dieſes Unternehmens ver⸗ 
anlaßt finden werde, und es läßt ſich höchſtens 
erwarten, daß ſie den Bau der Anſchlußlinien auf 
ſich nehmen werde. Dagegen iſt es ſicher, daß die 
Städte Turin, Genua und Mailand den Bau der 
Simplon⸗Bahn durch Beiträge zu den Koſten unter⸗ 
ſtützen werden. 


König Karol von Numänuien. 


Der überaus glänzende Verlauf der Erinne⸗ 


Se an die Krönung des Königspaares am 

22. Mai hat einen neuen Beweis erbracht, daß die 

Gefühle loyaler Anhänglichkeit an die hohenzollernſche 
naſtie in Rumänien feſt genug Wurzel gefaßt 


und von gleicher Schlagfertigkeit, ſondern ſie ſind 
auch zwei alte ausgetragene parlamentariſche Füchſe, 
die genau ſo gut wie ihre 1 alle tactiſchen 
Kniffe und Pfiffe kennen. Gilt Bennigſen als die 
größere politiſche Figur, ſo genießt Miauel bei 
5 und Feind beſonders den Ruf, mit allen 
Waſſern gewaſchen zu fein.“ 

a Dresden, 25. Mai. Am 27. Juni d. J. wird 
hierſelbſt der 15. deutſche Aerzietag abgehalten 
werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch eine an 
den Reichstag und Bundesrath zu richtende 
Petition, welche eine Abänderung der SS 29,1 und 
147,3 der Gewerbeordnung in Vorſchlag bringt, 
zur Berathung gelangen. Ferner wird ſich der 


haben, um den regierungs⸗ und königs⸗ feindlichen; deutſche a mit der Srage wegen Zulaſſung 


Hetzereien Trotz bieten zu können, zu deren Sprach⸗ 


rohr ſich in jüngfter Zeit auch die „Most. Wjedo⸗ kaſſenmitg 


moſti“ gemacht haben. Der Enthuſiasmus, mit 


uſchern zur Behandlung von Kranken⸗ 
iedern zu befaſſen haben. 
Aus Elſaß⸗Lothringen, 25. Mai. Der „Straß⸗ 


von f 


welchem das Königspaar ſowohl bei der am 22. Mai burger Poſt“ wird aus Altkirch über die ver⸗ 


ſtattgehabten Truppendefilirung, als auch bei der 
am Abende dieſes Tages veranſtalteten großartigen 


Uumination begrüßt wurde, bildet die kräftigſte bahn geſchrieben: 


Widerlegung der angeblich aus Bukareſt ſtammenden 
Correſpondenz des genannten ruſſiſchen Blattes, in 


ſchiedentlich erwähnte, in Altmünſterol erfolgte 
Verhaftung zweier Beamten der franzöſiſchen Oſt⸗ 
Am 11. Mai Nachts wurde in 
Altmünfterol ein deutſcher Grenzpfahl mit der Auf⸗ 
ſchrift „Vive la France, à bas la Prusse“ verſehen 


welcher die Theilnahme des katholiſchen Königs und außerdem mit ſchwarzer Oelfarbe beſudelt. Da 


Karol an der Einweihung der Jaſſyer Metropo⸗ 
litankirche als ein Sacrilegium, als eine Verſündi⸗ 


die Aufſchrift offenbar mit Schablonen hergeſtellt 
war, welche bei Anfertigung von Aufſchriften auf 


gegen die orthodoxe Staatskirche Rumäniens ] Waarenkiſten u. ſ. w. verwendet werden, lenkte ſich 


un 
0 1 7 15 denziöſ d gebaſſige Kund 

ur o tendenzidfe un ſſige Kund⸗ 
gesungen ruſſiſcher Blätter werden die Bemühungen 


der Verdacht zunächſt auf Bedienſtete der fran⸗ 
zöfiſchen Oſtbahn. Den umſichtigen Bemühungen 
der Polizei iſt es in der That auch gelungen, zwei 


der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt, ein ver⸗ Bedienſtete der genannten Geſellſchaft als Thäter 


feſtzuſtellen, und zwar in der Perſon der als Wagen: 
nolirer — facteurs d'enregistrement — angeſtellten 
Schmidt und Reinbold, welche beide trotz ihrer 
deutſchen Namen Franzoſen i 
material ſoll für die Beiden geradezu erdrückend fein. 
Schmidt, noch ledig, iſt in Petit⸗Croix, der erſten 
Halteſtelle auf franzöſiſcher Seite, ſtattonirt, kommt 
aber jeden Mittag und Abend mit dem Zuge nach Alt⸗ 
münſterol zum Eſſen und Schlafen bei ſeiner daſelbſt 
wohnenden Mutter; ſein Vater war bis vor etwa 
zwei Monaten in Altmünſterol ſtationir 
aber wegen ſeiner maßloſen Preußenfre 
in Altmünſterol unmöglich gemacht, daß ihn die 
Oſtbahngeſellſchaft ſelber in das Innere von Frank⸗ 
reich verſetzen mußte. Reinbold iſt in Altmünfterol 
ſtationirt und gleichfalls ledig. Nachdem das Be⸗ 
weismaterial geſammelt war, erfolgte die Verhaftung 
Beider letzten Sonntag, und zwar die des Schmidt 
um 12 Uhr Mittags, die des Reinbold gegen 7 Uhr 
Abends. Beide wurden ſofort in das Bezirks⸗ 
gefängniß nach Mülhauſen verbracht. 
wird die gerichtliche Unterſuchung ergeben. 
Daß der „Zwiſchenfall“ 


ſind. Das Beweis⸗ 


jeder politiſchen Be⸗ 
ehrt und nicht entfernt an die Seite 
der Schräbele⸗Affäre geſtellt werden kann, iſt ſchon 
wiederholt conſtatirt worden. 


deutſamkeit ent 


Kopenhagen, 27. Mai. Der deutſche Geſandte, 
Legationsrath Stumm, iſt heute zur Uebernahme 
des Geſandtenpoſtens in Madrid abgereiſt. Der 
8 das Großkreuz des (W. . 


6 Schweiz. 
Bern, 27. Mai. Der Bundesrath erklärt das 
Alkoholgeſetz mit dem heutigen Tage für vollzieh⸗ 
die Zollerhöhung ſoll jedoch erſt . 2 I 


Serbien. 

Belgrad, 26. Mai. Der Zuſammentrilt der 
Skupſchtina zur letzten Seſſion der gegenwärtigen 
Legis latur⸗Periode iſt für Anfang Auguft in Niſch 
in Aus ſicht genommen. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
der Miniſterpräſident Garaſchanin die ihm ſchon 
längſt angerathene Badereiſe ins Ausland erſt nach 
Schluß der Seſſion unternehmen wird. 


Danzig, 28. Mai. 

Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 29. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiter und trocken bei leichter, 
wechſelnder Bewölkung mit zunehmender Wärme 
und leichten bis mäßigen veränderlichen Winden. 
Gewitterneigung. 

Am 29. Mai: S.⸗A. 3.41, 
b. T., M.⸗U. 12.28 — Am 30. Mai: S.⸗A 
M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 12.58. 
Mai: S.⸗A. 3.40, S.⸗U. 8.16; M.⸗A. bei 
Tage, M.⸗U. 1.25. 


* Verkehrsſtörung.] Das geſtrige Gewitter 
hat ſich beſonders über der Gegend von Bromberg 
und Schneidemühl mit verheerender Kraft entladen, 
und es iſt dort anſcheinend eine erhebliche Verkehrs ⸗ 
Der heute Morgen fällige 
Berliner Nacht⸗Courierzug hat die Strecke 
Schneidemühl⸗Bromberg nicht paſſiren können, iſt 
vielmehr bei Schneidemühl liegen; geblieben, angeb⸗ 
lich weil dort die Geleisanlagen durch den wolken⸗ 
bruchartigen Regen unterwaſchen und eine Brücke 
Es traf daher zu der feſt⸗ 
geſetzten Zeit nur ein Vorzug von Bromberg in 
Dirſchau ein, welcher aber weder die Reiſenden 
noch die Poſt des Berliner Zuges mitbrachte. 
Poſtſachen kamen theilwelſe mit dem Zuge um 2 Uhr 
Nachmittags hier an und konnten erſt um 3 Uhr 
Das Hauptmaterial 
Zeitungen und Correſpondenz mußte daher un⸗ 
benutzt bleiben. 

* [Lofalzüge in den Pfingſtfeiertagen.] An den 
beiden Pfingſtfeiertagen fahren zwiſchen Danzig 
und Zoppot folgende Eiſenbahnzüge: 

7.11 (Schnellzug), 7.44, 11.19, 
6.2, 7.45, 11.10. 
8.21, 9.17, 2.25, 3.22, 3.45, 
17, 6.59, 7.19 (Schnelzug), 8.41. 
fährt 8.9 Abends von Danzig ein 
beſonderer Lokalzug nur bis Oliva und von 
Dliva nach Danzig um 8.39 Abends. 

Der für die Feiertage eingelegte Lokalzug von 
Zoppot nach Danzig um 8.21 Morgens wird auch 
am dritten Pfingſtfeiertage fahren, wogegen der 
Schulzug um 7.3 Morgens ausfällt. Mit 
1. Juni, tritt dann der Sommerfahrplan in Kraft, in 
welchem bekanntlich dieſer Zug dauernd enthalten iſt. 

Für Danzig⸗Neufahrwaſſer gilt auch in den Feier⸗ 
tagen noch der bisherige Winterfahrplan, während 
für Danzig ⸗Carthaus bekanntlich Extrazüge eins 
legt find. Dieſelben fahren um 6 25 Morgens von 
um 8.41 Abends von Carthaus ab. 

* Von der Weichſel.] 


ſtörung eingetreten. 


zerſtört waren. 


ausgegeben werden. 


Von Danzig: 
1.39, 3.35 & 
Von dope 6.34, 


Aus Thorn wird von 
ormittag 10 Uhr telegraphirt: Waſſerſtand 
heute 2,19 Meter; ſteigt nicht weiter. 

Verbot.] Der Cultusminiſter bat die Provinzial- 
behörden in den Oſtprovinzen angewieſen, den Lehrern 
die Theilnahme an polmſchen Wi . 
Vereinen, welchen Namen dieſe Vereine auch führen 
mögen, unbedingt 175 
er zur Inſpicirung der Krankenkaſſe 
und des Haſenbau⸗Reſſorts der kaiſerlichen Werft na 
Wirll. Geheime Admiralitätsrat 


Danzig gekommene b { 
Dr. jur, Holtz hat fich geftern wieder nach Berlin zurück⸗ 


Danzig zur Rechtsanwaltſchaft 


olz den Hafen von 


mit einer Ladung 
inde bis zum 23. 


wurde mit gutem 
wo wegen ungünſtigen Windes auf 
geankert werden mußte und wo 


ovember geſegelt, 


beſtändig zu und ſteigerte ſich zule 
Da, wie angenommen wurde, der 
Richtung innehalten würde und der Strom das Schiff 
zur ſchwediſchen Küſte hinführte, fo ließ der Capitän 
bhalten, um zwiſchen 
Hirtshals Schutz zu finden. Dort angelangt, gin 
Wind nach NW., und es ſtellte ſich Schnee und 


bis zum Sturme. 
ind ſeine weſtliche 


ein. Da das Schiff ſich bei dieſem Winde 
unter der däniſchen Küfte halten konnte und auf eine 
Aenderung des Windes vorläufig nicht zu rechnen war, 
ſo entſchloß ſich der Capitän, um größerer 


nicht lauge mund es wird daher bei der Bahnverwaltung Fahrpreis⸗ 
1 ermäßigung nachgeſucht werden. N 
Amt niederlegenden Vertreters für Gau⸗ und Kreis: 
ntage wurde Herr Dommaſch gewählt. 
Pfingſifeiertag wurde eine Ganztagsturnfahrt feſt⸗ 


einen ſolchen Spaziergang mitgemach 
ch Vernehmung der u i 

ergiebt ſich nichts beſonders Gravirendes gegen die 10 

geklagten. Demnächſt beantragt der Staatsanwalt, d 


Gefahr zu entgehen, einen Nothhafen zu ſuchen, Fi 


wo ein günſtiger Wind abgewartet werden follte. Dem: | 
gemäß wurde der Cours auf Winga genommen. Hier 
erhielt das Schiff einen Lootſen, und unter Führung 
deſſelben wurde am 18. Dezember Abends in Rifroe 
Tiord zu Anker gegangen. Am 28. Dezember 1886 wurden 
die Anker gelichtet und bei mäßigem Winde und gutem 
Wetter bis zum 2. Januar 1887 die Reiſe fortgeſetzt, 
wo ſich das Schiff auf Doggers Bank 560 n. B und 4° 
öft. L. befand Von nun an hatte man mit beſtändigen 
Stürmen aus weſtlicher und öſtlicher Richtung zu 
kämpfen, welche zuweilen bis zum Orkan anwuchſen, 
jo daß es unmöglich war, Segel zu führen. Der 
Capitän verſuchte mehrmals, das Schiff der Küſte zu 
nähern, um einen Nothhafen aufzuſuchen, aber er wurde 
daran durch Wind und Wetter ſtets verhindert. Bereits 
hatte das Schiff ſchwer von dem anhaltenden Sturme 
gelitten, da wurde demſelben plötzlich die Hälfte der 
Deckslaſt von der See fortgeriſſen, und der Capitän war 
gezwungen, am 15. Januar d. Is. den Reſt 
der Deckslaſt über Bord werfen zu laſſen. Am 
11, Februar wurde durch einen ſchweren Sturm 
das Steuer beſchädigt; man reparirte es allerdings 
ſo gut als möglich, aber die Gefahr einer gänzlichen 
Zerſtörung des Ruders lag ſehr nahe, und da Proviant 
und Waſſer auf dem Schiffe zur Neige ging, die Mann⸗ 
ſchaft theils krank und ſebr erſchöpft war, auch der 
Capitän von einer Sturzſee getroffen und aufs Deck ge⸗ 
fallen war, wobei er, wie ſich ſpäter berausſtellte, zwei 
Rippen gebrochen hatte, ferner die Segel, das Tauwerk 
und die Schanzkleidung des Schiffes bedeutenden Schaden 
gelitten hatten, ſo beſchloß der Capitän, in möglichſter 
Nähe der Küſte zu ſegeln, wo man auf gute 
Gelegenheit hoffte, durch Beiſtand von Lootſen oder 
Fiſchern einen ſicheren Ankerplatz zu finden. Am 
15. Februar um 1 Uhr Mittags kam Land 
in Sicht. Die Segel wurden nun verringert, die Anker, 
Ketten und Böte klar gemacht, um bei einem Unglücks⸗ 
falle die Rettung zu ermöglichen. Obwohl das Loth 
fortwährend 1 innht wurde, fand man doch keinen 
Grund. Das Wetter war inzwiſchen klar geworden und 
der Wind ſchwach. Man bemerkte endlich eine Ein⸗ 
buchtung, lief in dieſelbe ein und befand ſich in einem 
von hohen Klippen umgebenen Keſſel. Beim Einlaufen 
hatte bas Schiff einmal kaum merkbar den Boden be⸗ 
rührt Vom Hinterdeck aus bemerkte man an 
der Backbordſeite ein Leuchtfeuer, aber man wußte 
nicht, welches Leuchtfeuer es war. Während 
der Nacht warf der Wind das Schiff hin und her. 
Um 4% Uhr Morgens bemerkte man Brandungen vor 
dem Schiffe, zu gleicher Zeit kamen auch zwei Fiſcher⸗ 
böte heran. Die Fiſcher ſtiegen an Bord und rietben 
dem Capitän, anders zu ſteuern; letzterer wollte jedoch 
da kein Lootſe ſich unter ihnen befand, ihren Dien 

nicht annehmen. Sie behaupteten nun, daß das Schiff 
in großer Gefahr ſei, da eine blinde Klippe ſich gerade 
voraus befand. Da das Schiff ſtill lac ng der 
an 


ch 6 Uhr Morgens vom Olivaer Thor 


0 
* [Gäder⸗Retourbillets!] Seit dem 20. Mai und 

bis zum 30 September d. 3. werden Retourbillets mit 
45tägiger Giltigkeitsdauer für die zweite und dritte 
Wagenklaſſe zum Beſuche von Oſtſeebädern wie folgt 
Elbing (für Kahlberg) von Berlin, 
Bromberg und Thorn, nach Zoppot oder Neufahr⸗ 
waſſer don Bromberg, Küſtrin, Küſtriner Vorſtadt, 
Graudenz, Infterburg, Königsberg, Konitz. Lands berg 
. chneidemühl, Thorn und 
Polizeibericht vom 28 ; . 
Mädchen, eine Frau wegen Diebſtahls, ein Arbeiter, 
1 Colporteur wegen Mißbandlung, 1 Schl 
groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 1 D e 
genpfuhl 1 Schlüſſel. hinterm Lazareih eine 
hr; abzuholen von der Polizeidirection. 
2 In der letzten Sitzung unſerer 
Gemeindevertretung iſt der Beſchluß gefaßt worden, von 
Heranziehung der Sommergäſte zu der O 
Communalſtener auf 
Geſetzes vom 27. Juli 1885 Abſtand zu nehmen. — 
Das Juſtizminiſterium ſcheint mit der Abſicht umzu⸗ 
ch für das hieſige Amtsgericht ein neues Ge: 
i Es würde damit einem wirklichen 
Uebelſtande ein Ende gemacht, da die ſeit Jahren be⸗ 
nutzten Räumlichkeiten unzureichend, auch in mancher 
anderen Beziehung für die betreffenden Beamten wenig 
augenehm find. Das hieſige Amtsgericht fordert bereits 
von Offerten bez. paſſender Bauſtellen 
auf und es ſoll und ſchon eine große Anzahl bezüglicher 
eingegangen ſein. 
arthaus, 27. Mai. Am 25. d. M. veranftaltele 
e landwirthſchaftliche Verein in der Nähe 
013 Zuckau ein Probepflügen, welches von 
den Maſchinenfabriken P. Mayfarth u Co. Filiale zu 
Hodam u Reßler⸗Danzig und Kerſten⸗Zuckau 
mit Maſchinen, Pflügen und Eggen verſchiedener Art 

beſchickt war, wozu Hr. Gutsbeſitzer v. Gruchalla⸗Glintſch 

ein größeres Stück Acker in uneigennügiger Weiſe her: 
gegeben hatte. Die ausgeſtellten Pflüge, Eggen und 
Maſchinen wurden eingehend auf ihre Thätigkeit geprüft 
und allgemein wegen ihrer ſauberen Abarbeitung und 
So weit bekannt geworden, ſind 
erkäufe in Maſchinen und Adergeräthen 
abgeſchloſſen worden. Wenngleich manches Mitglied des 
ch viele Beſitzer des Kreiſes, durch das 

regneriſche unfreundliche Wetter abgeſchreckt, nicht erſchienen 
waren, ſo erfreute ſich dies erſte vom 
Probepflügen im allgemeinen doch einer recht regen 
Theilnahme, und es wird gewiß den Verein anregen, 
von jetzt ab alljährlich ein Probepflügen, verbunden mit 
Ausſtellung von Ackergeräthen, zu veranſtalten. — Se 
etwa 10 Tagen gehen über unſeren Kreis faſt täglich 


Mai.] Verhaftet: 


Geſetzgeber habe durch das Socialiſtenge 
ſolche Verbindungen zu beſtrafen; es ſei a 
Bemühen, die gegebenen Geſetze illuſori 
welches durch das Halten von verbotenen 
ſonſtigen Manipulationen documentirt werde, nach 
128 und 129 des Strafgeſetzbuchs zu b 
Vergehen hätten ſich 


Grund des Communalabgaben⸗ 


Angeklagten zu Schulden 
kommen laſſen, was die Hausſuchungen und die fonitige® 
Ermittelungen ergeben hätten. D ! 
klagten verfaßten Flugblätter enthielten ferner aufreizen 
Stellen. Der Staatsanwalt geht dann die den einzeln 
Augeklagten zum Vorwurf gemachten 
und beantragt ſchließlich folgende 
8 Jochem 10, Dorowski 9, Frohwerk 7, dual 
Fröſchke, Krüger, Lottermoſer, Poddig, Pruſſeit je?“ 
Habel, Jetla, Langowski, Waligora je 4, Buchholz 3 
t Hermann Fröſchke, K 
egen die übrigen Angeklagten je 3 Monate, ſow' 
lich gegen Lieb 8 Monate 
4 auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden 


Freudenthal ſucht in lichtvo 
l usführungen des Staatsanwa 
zu widerlegen und führt aus, daß die Angeklagten weder ein 
geheimen Verbindung angehört, noch „verbotene“ Schriften 
vertheilt haben. Dieſelben ſeien daher von dieſer Beſchul 
. Herr Rechtsanwalt Keruth wei 

Hitze des Wahlkampfes hin und ſucht darzut 
daß das, was die Angeklagten in ihren Flugblät 
arteien und namentlich 
en Wahlflugblättern der comfernatiden Partei ge 
darin eine Aufreizung gefun ge 


hände zu errichen. 5 
Die von einzelnen An 


Herr Rechtsanwalt 
bilderreicher Rede die 


digung freizuſprechen. 


Vereins und au auch von anderen 


worden wäre, ohne daß 
werde; auch er beantragte Freiſprechun 
eng vertagte Nachmittags 3 U 
r ..... ͤ 0 
Vermiſchte Nachrichten. 


* Muntaſcys großes Gemälde „Die letzten Augen 
blicke Mozarts“ iſt um den Preis von 50 an 


Verein arrangirte 


den General Ruſſell A. Alger, Gouverneur von 


verkauft worden. 
Wien. [Die Mythologie im Parlament.] 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe herrſchte am 20. d 
Rede des Abgeordneten Türk eine 
eſtalt ungebundene Heiterkeit, wie eine ähnliche im H 


chon lange nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Eben wur 


über das Kapitel der 


taatsbahnen geſprochen; 
Türk ergriff dabei das Wort, um dem Handelsmin 


einige gute Lehren zu geben. Herr Türk griff 


Gebiet der Mythologie hinein. Nachdem der Reds, 
dem Handelsminiſter die Anweiſung gegeben hatte, 
er fein weiches Herz mit Härte umgürten müſſe, fuhr 
0 Geſchwüre (der Corruption) zu ob. 
riren, dazu gehört ein eiſerner Wille und eine eiſerg, 
n. Stirn des Handel 
uß fein wie ein Schild der Aegis in Di 


oder diamantene 


thel 2 5 0 
Schild bes Achilles der Affe Trog 


rde. Zwei Lootſen waren an! 
der Dampfer das Schiff ſchleppte, ſtieß le heflig 
auf Grund, wahrſcheinlich auf Steine, was zur Folge 
hatte, daß viel Waller in den Schiffstörper eindrang 
Um 12½ Uhr Mittags verließ der Dampfer das Schiff 
und letzteres ſegelte nun Tag und Nacht hindurch mit 
leichtem Winde bei klarem Wetter, unter Commando 
des Lootſen, bis Tromſö, wo am 19, Februar 8 Uhr 
Morgens zu Anker gegangen wurde. Nach Beſichtigung 
des Schiffes durch das Seegericht in Tromſb fand dieſes, 
daß „St. Petrus“ ſich nicht mehr im ſeetüchtigen Zu⸗ 
ſtande befinde, um die Reiſe nach London fort⸗ 
legen zu. lönnen. Man ſchätzte die Reparatur: 
koſten, die ſich allerdings ſehr ſchwer beurtheilen 
laſſen, auf ungefähr 1150 Kronen, den Werth 
des Schiffes dagegen an Ort und Stelle, wo es ſſch 
befand, und in dem damaligen Zuſtande auf ungefähr 
6000 Kronen, Die Rhederei hat ſich daher entſchloſſen, 
das Schiff nicht mehr zu repariren; ſie verkaufte es in 
Tromſö zum Abbruch für 5000 Kronen. Eine Schuld 
an dieſem Unfall dürfte Niemand beizumeſſen ſein; der 
Capitän hat ſich vielmehr in dem Kampf mit den Ele⸗ 
menten als ſehr energiſch und tüchtig erwieſen, auch recht 
geſchickt operirt, um Schiff und Belagung zu bergen. 
Das Schiff hat auch erſt ernftlihen Schaden erhalten, 
als zwei Lootſen an Bord deſſelben ſich befanden und 
= e es aus dem Felſenkeſſel hinaus: 
ugſirte. 
Pr ee dauert bei Schluß des Blattes 
ort. 

* [Der Verein von Lehrern höherer Unterrichts⸗ 
Anſtalten] der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wird 
am zweiten Pfingſtfeiertage ſowie Dienſſag, den 31. Mai, 
feine 13. Generalverſammlung in Elbing abhalten. 
Nach dem Programm findet Montag Abends eine vor⸗ 
berathende Verſammlung im Caſino ſtatt; ebendaſelb 
wird am nächſten Tage Morgens 8 ½ Uhr die Haupt⸗ 
verſammlung eröffaet. Die weſentlichſten Punkte der 
Tagesordnung find: 1. Mittheilungen über die Vereins⸗ 
thätigkeit im perfloſſenen Jahre (Oberlehrer Dr. Thimm⸗ 
Tilſit), 2. Bericht des Kaſſenführers, 3. Bericht des 
Directors Dr. Eichhorſt⸗Wehlau über die Delegirtenver⸗ 
ſammlung in Kaſſel, 4. die Einrichtung eines Ehren⸗ 
rathes für den Stand der Gymnaſiallehrer 1 1 —5 
Oberlehrer Dr. Haſſenſtein⸗Königsberg, Correferent: 
Gymmaſtallehrer Dr. Lent⸗Bartenſtein), 5. Vortrag des 
Oberlehrers Böhmer⸗Konitz „Der Nebenerwerb“, 6. die 
Ausdehnung des ſtaatlichen Relfctengeſetzes auf die 
nichtſtaatlichen Anſtalten, 7. die Einheitsſchule, 8. der 
Allgemeine Deutſche Schulverein u. ſ. w. Für Dienſtag 
iſt eine gemeinſame Fahrt nach Panklau und Kadienen 
und Abends ein gemeinſames Abendeſſen im Cafino in 
Ausſicht gene mmen. . 

„ Ieinicke⸗Stift.] Geſtern Nachmittag wurde die 
dritte ordentliche General⸗Verſammlung der Wohlthäter 
des Neinicke⸗Stiſts abgehalten. Aus dem Kaſſenhericht 
entnehmen wir, daß die Stiftung im vergangenen Jahre 
eine Einnahme von 22 317 & hatte und die Ausgaben 
21118 4 betrugen, fo daß im Ganzen ein Ueberſchuß 
von 1199 & verblieb; außerdem beſitzt der Verein ein 
Vermögen von etwa 32200 M Die Anſtalt zäblt 
momentan 38 Pfleglinge und iſt ſomit völlig beſetzt; 
21. Pfleglinge haben unentgeltliche Aufnahme gefunden 
und 17 gegen die geringe Miethe von 3—4M monatlich. 
Dieſelben erhielten alle 14 Tage und an Feſt⸗ und Gedevk⸗ 
tagen eine kräftige Fleiſch⸗Mahlzeit. Die Pflege der 
Kranken fand im verfloſſenen Jahre inſofern eine Ver; 
beſſerung, als eine zweite Krankenſtube eingerichte 
wurde. An Stelle der verftorbenen Frau Conſiſtoxial⸗ 
rath Reinicke wurde Fräulein Hoffmann in den Vor⸗ 
ſtand gewählt und die durch Loosbeſtimmung ausſchei⸗ 
denden la karee Fräulein Klinsmann un 
Frau Hendewerk wiedergewählt. 5 

* [Turn und Fechtverein.] In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung wurde der für das Verwaltungsjahr 
1887/38 vergelegte Etat in allen Punkten genehmigt. 
Die Feier des Stiftungsfeſtes wird auf Sonntag, den 
5. Jani, feſtgeſetzt. Abmarſch 2 Uhr vom Leegethor nach 
Dreiſchweinsköpfen. Die näberen Arrangements werden 
dem Vorſtande überlaſſen. Zu dem am Sonntag, den 
19. Juni, in Marienburg ſtattſindenden erſſen Gau⸗ 
turnfeſt wird die Entſendung einer Muſterriege 
unter Gewährung der Reiſekoſten beſchloſſen. Die 
Zahl der Feſttheilnehmer beträgt, einſchließlich der⸗ 
jenigen aus Neufahrwaſſer und Carthaus, über 30, 


un 
R nn . 
15 


no 


br 3. ei 0 

daga bes Befabren (Erneuertes Gelächter im Haufe). Herr Tr ich 
0 8 5 at 
1. Ein ziemlich] hier als ein ſchlechter Kenner der „alten M 
der Griechen erwieſen. Von einem „Schild der Ae 
zu ſprechen iſt nämlich derſelbe luſtige Unſinn, den je 
Mann in einer bekannten Poſſe begeh 
während ſeine „Discretions⸗Verſchwiegen 
Die Aegis war ja ſelbſt ein Schild des Zeus vor de 
Gorgonenbaupt Alles zurückſchreckte bis auf Herrn T 
der vor nichts zurückſchreckte, ſelbſt vor einem a 
Citate nicht, wenn es auch no iſt. 
ſprach dann noch weiter von dem Augiasſtall, wor 
andelsminiſter aufforderte, ſich einen eiſern 
owie Carbolſäure anzuſchaffen, damit d 
Augiasſtall gereinigt und desinficirt werden könne 
läßt ſich denken, welche Wirkung dieſe Rede im H 
hervorgerufen bat. 
London, 25. Mat. [Ein genteeler Einbrecher 

e Moody, der kurzlich a 
That im Schlafzimmer des Peter Davies, eines H 
lers in Seacombe, Cheſhire, ertappt wurde. Frau Da 
afgemach treten, 


gen Waſſ ältnifie 
Stromes ohne Gefahr geftatte ; 
ſtarker Gewitterregen, von Hagelſchauern begleitet, zog 
heute Nachmittags gegen 3 Uhr über unſere Stadt hin⸗ 
der Gegend von Altmünſterberg hat das 
Hagelwetter bedeutende Verheerungen auf den Feldern 


Ztg.“ ſchreibt: Der Mittwoch 
okale abgehaltene Familien⸗ 
Abend des conſetvativen Vereins war, obgleich derſelbe 
hauptſächlich arrangirt wurde, der Freude über die An⸗ 
weſenheit des Abg. Cremer⸗ Berlin Ausdruck zu geben, 
herzlich ſchlecht beſucht, indem ſich nur ca. 15 Damen 
und 15 Herren eingefunden hatten. Die Freude über 
den Beſuch ſcheint alſo innerhalb des Vereins nicht ſehr 
groß geweſen zu ſein. 2 BR 
„Dem Militärpfarrer Boenig zu Thorn ift die 
katholiſche Pfarrſtelle in Konitz verliehen worden. 

ER 8. Mai. Ein recht lohnender Ort zu 
Naturfreunde des nahe an der G 
ſchin. Die königliche Eiſenbahndirection 
hat nun, um dem Publikum den Beſuch deſſelben zu 
erleichtern, angeordnet, daß während des Sommers an 
8 en e ee dorthin zum 
einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden. ; 
nutzung dieſer Vergünftigung ſeitens des Publikums 
ob die Einrichtung dauernd getroffen 
Am 7. und 8. Juni findet hierſelbſt der 
Verbandstag der weſtpreußiſchen Bäcker⸗, Conditoren⸗ 
und Pfefferküchler⸗Innungen ſtatt. 4 
E Bromberg, 27. Mai. Heute Nachmittag zog 
ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt. U } 
umwölkte ſich plötzlich der Himmel und verfinfterte die 
Erde, Aus dem grauſchwarzen Gewölk zuckte Blitz auf 
m Donnergeroll; ein orkan⸗ 
und ein mit Regengüſſen 
untermiſchter Hagelſchauer kam zur Erde hernieder. Der 
Hogel, von dem einzelne Körner die Größe von Haſel⸗ 
nüſſen hatten, hat vielfachen Schaden angerichtet und 
namentlich viele Fenſterſcheiben zertrümmert. In 
Wilhelmſtraße fuhr der Blitzſtra 
Baum und entkleidete denſelben theilwe 


Heftigkeit des Unwetters. — Am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage macht der Dampfer „Sirene“ eine 
Vergnügungsſart nach D 
fährt derſelbe nach 
hier zurück. Die Bet 
werden. — Heute 


Schießübung. — 


— Die hieſige „Nogat⸗ 
Abend im Gehrmannſchen 


ſah den Einbrecher in ihr Schl „ 
nach Hilfe, weckte ihren Mann, der ſich ohne Zaud 
auf den kräſtigen Dieb ſtürzte und ihn nach 


Sonn; und Feſtta f dingſeſt machte. Als die Polizei 


Dieb den Hofhund vergi 
Gegenſtände ne 
h Baargeld aus der Hoſentaſche 

Hausberrn entwendet hatte. Unter den Werkzeugen, d 
führte, befand ſich eine Blendlaterne und 2 
der Polizei und der Stadtb 0 
br große, als man den 


wird es abhängen, uud bereits mehrere 


werden wird. — 


Stilet. Die Ueberraſchun 
wohner war jedoch eine f 
brecher als den Eigenthümer einer luxuriös ausgeſtatte 
Nacht identificirte, welche bei Tranemore vor Anker lag, 
atürlich ſtattete die Polizei auch dieſem Fuhr 
darin eine außerorden 
haltige Sammlung werthvoller Gegenſtände, 
objecte und Juwelen, welche Moody augen 
ſammengeſtohlen hatte. Unter den vorgefundene 
ſtänden befand ſich eine goldene Uhr, die in O 
abbanden gekommen war, ſowie ein D 
Eaftern Railway Cie. für 41 Lite. 1 
batte das Fahrzeug kurz vorher von einem Gentlem® 
eſter für eine bedeutende S . 
hatte die Abſicht, nach Norwegen auf eine Spor 


Expedition zu gehen. * 


Schiffs ⸗Nachrichten. a 
Kopenhagen, 25. Mai. Der Dampfer „Blytbwo 
ern bei Hanſiholmen die ſchwediſche B 
wahrſcheinlich mit Stäbe 
5 er Ladung in einer für die Schiffah 
efährlichen Poſition treibend. Maſten und Klüferba 


en, 26. Mai. Laut Telegramm aus C 
ptundampfer „J. H. Niemann“ mit Kob 
nach Liſſabon beftimmt, Exploſton im Vorraum gehe 
Das Vorderdeck wurde beſchädigt und ein ann 
verbrannt. Der Dampfer muß wahrſcheinlich thei 


Blitz, begleitet von ſchwere 
artiger Sturm erhob ſich 


Garten an der 


Kulm und kehrt am Abend nach 
eiligung verſpricht eine recht große 
at uns unfere Artillerie auf ſechs 
e geht nach Hammerſtein zur 
f h er geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung hat die Verſammlung ein vom Magiſtrat ein⸗ 
gebrachtes Statut angenommen, 
baupolizeiliche Prüfung von Pridatbauten 3 Gebühren 
gezahlt werden müſſen. 


Danziger So 


ch welchem für die 


Raue Poze 


( 9 
Bei der heute fortgeführten Beweisaufnahme ſagte 
die Tochter der Frau Kreſin, in deren Lokal am 26. Juni 
die 12 Socialiſten verhaftet wurden, aus, daß fi 
Personen nie etwas Verdächtiges bemerkt 
habe; fie hätten ſtets bei offenen Thüren g 
wären ſocialdemokratiſche Reden in dieſem Lokale 
1 Tage der Verhaftung wäre 
etwas nicht vorgekommen. Meiſtens ſeien in dem 
raglichen Lokal nur 10 bis 13 Perſonen 
gekommen, und ſie habe auch nicht bemerkt, da 
unvermuthet in das Zimmer gekommen, die Gäſte etwa 
ihre Geſpräche abgebrochen hätten. N 
Bei der nochmaligen Vernehmung des Criminal⸗Polizei⸗ 
Inſpectors Richard (auf Antrag der Staatsanwaltſchaft), 
bekundet dieſer, daß die Angeklagten vor einigen Jahren 
auch mehrfach Spaziergänge na 
hra, nach Mattemblewo und Fahrten nach 
Plehnendorf unternommen hätten. 
eranla der Criminal⸗Schutzmann Spruth in 
Civilkleidern mehrere Male mitgegangen; etwas be⸗ 
ſonders Auffallendes habe derſelbe aber auch nicht be⸗ 
Redensarten, welche die Beob⸗ 


Zuſchriften an die Nedaction. 

In dem Sommerfahrplan der Strecke 
Zoppot laſſen ſich abermals zwei Uebelſtände feſtſt 
die ſeit Jahren regelmäßig wiederk 
weniger bedeutende iſt, daß 
6,19 von Danzig, 7,4 von Zoppot, am Sonn 
fällt. Es iſt den Städtern hierdurch die Gele 
Sonn: und Feiertagen die frühe M 
unde zum Aufenthalt im Walde oder an der Se 


Bei weitem mehr aber ins Gewicht ſa 
gewiß von ſehr Vielen empfunden iſt der Umftand, 
von Zoppot nach Danzig zwiſchen 10 40 Morgens 
2,28 Nachmittags überhaupt jede Verbindung 
er etwa bei einem Morgenausflug das Unglü 


volle 4 Stunden wart 


Es ſei auf ſeine 


merkt, nur ſei er dur 
achteten fallen ließen, verhöhnt worden. 
Zeuge ſtets Berichte an 
Präſidenten erſtattet. Die Angeklagten be 
[Spaziergänge als Partei⸗ oder geſchloſſene 
ſondern ſtets mit Famiuſe unternommen zu haben; 


liegt in der Natur der S 
Vormittag zu einem Ausflug benutzen und zu 
ieder zu Hauſe fein mögen. . 
die Mittagszeit zwischen 12½ und 2 Uhr liegt, 
man entweder zu früh oder viel zu ſpät heim. 
Am Sonntag macht ſich auch noch bemerkbar, 


Vorgänge babe Da bier zu Land 


iſchen 11,19 und 1.51 Uhr Vormittags kein Zug nach 
Die Briefe werden am Sonntag erſt 
11 Uhr auf der Poſt ausgegeben; Kaufleute find daher 
um 11,19 unmöglich ſchon zur Abfahrt bereit, während 
ehr wohl etwa um 12 oder 12,30 ihre Geſchäfte 


oppot geht. 


fie I 


beendet haben können. 


n 
Es wird gewiß ſich das Bedürfniß nach einem ein⸗ 
) ‚rer alſo etwa um 12 Uhr Danzig 
verließe und zwiſchen 12½—1 Uhr von Zoppot wieder 


geſchobenen Zuge, 
abführe, vornehmlich am Sonntag 
Sollte es 
Sommermonate Abhilfe zu ſchaffen? 


werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Mai. (Privattelegramm.) Profeſſor 
Mackenzie kehrt in einiger Zeit nach Berlin zurück, 
eim Kronprinzen vorzu⸗ 
nehmen, wozu er ſich nicht leicht bereit erklärt hat. 


um die Operation 


Die Schwierigkeit des operativen 


darin, daß die Geſchwulſt mit breiter Baſis auf⸗ 


ſitzt, daß alſo eine ziemlich weitgehende | er Juni 53,25, Yr Juli⸗Auguſt 54,25, Ye Sep.⸗Dez. des geſtern Nachmittag niedergefallenen heftigen Regens 
Greibirung wird ſtattfinden möäfjen. N40 der | 55,00. — Spixitus feft, 7 Mai 43,50, der Jun bat ſich die Temperatur doch a Anett und haben RR Lie 
auzen rt der Geſchwulſt iſt es nach | 49.25, er Juli⸗Auguſt 43,25, Ye Septbr⸗Dezbr. 41,00. | wir beute ſchönes, warmes Wetter. Wind: 63 999 Kilogr. W. 


er „e überhaupt noch die Frage, ob 

ehlkopfſchuitt unumgänglich ſein 

Indeß betonen die Aerzte fortgeſetzt den 
Per legte Charakter der bisherigen Eeſch 

er letzten Conſultation wohnten ſieben Aerzte bei: 

Mackenzie, Bergmann, Gerhard, Tobold, 


nicht doch der 
wird. 


Lauer und Schrader. 
Aus ficht, 
nade angenommen wird. 
„ Gegen die 


erzeugt. 
angenommen, 


da nicht möglich ſein, wenigſtens für die 
5 1 1? Eine Verbeſſerung 
dieſer Art würde ſicherlich allgemein dankbar empfunden 


In England gewinnt die Agitation an 
einen Differentialzoll auf dentſchen 
Zucker zu legen, falls das deutſche Zuckerſteuergeſetz 
mit der darin enthaltenen Exportprämie für Raff- 


Exportprämie auf Rohzucker iſt 
man weniger, weil Eugland wenig Rohzucker 
egenwärtig wird bei der Rückvergütung 
daß aus 100 Theilen Rohzucker 
81 Theile Raffinade gewonnen werden. In Wirklichkeit 
werden 90 Theile gewonnen. Darum erhält jeder 
Ceutner Raffinade eine Extraprämie von 2,20 Mk. 
Während die neue Vorlage die Exportprämie auf 
Rohzucker herabſetzt, erhöht fie dieſelbe für Rafſi⸗ 


um 
bank 206,50, 


fühlbar machen. 


Eingriffs liegt 


einungen. 


eguer, 


Conſols 105%, 


Oeſterr. 


bank 10%. 
Silber —. 
London. 


156,00, Nordweſtb. 158,50, Elbtbalbabn 163,50, Kronprinz- 
i e 1A01O. BEASBam. LOL. a Steintohl Kilo ab N fer in W. 
nglo⸗Auſtr. ‚00, tener Bankverein | Stei 3000 Ki 5 rw = 
90,50, ungar. Creditactien 285,00, Deutſche Plätze 6240. een e alliſch 
Londoner Wechſel 127,10. Pariſer Wechſel 50,45, Amſter⸗ 


ai Getreidemarkt. (Schlußbericht) engl. en. 
27,50, der Juni 27,75, Ye Full | Kflogr. Melaſſe. 5e 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


— Wetter: Bedeckt. 0 
Paris, 27. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 83,45, 3% Rente 80,87%, 4% 2 Anleihe 108,25, 
italieniſche 5 Rente 98,47%, Oeſterr. Goldrente 89%, 
ungariſche 47 Goldrente 82%, 
101.00, Franzoſen 453,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 297, Convert. T 
14,35, Türkenlooſe 32,00, - 
Spanier 66%, Banque ottomane 509, Credit foncier 
1365, 4 Aegypter 375,00, Suez⸗Actien 2012,00, Banque 
de Paris 716, Banque d'escompte 457,00, Wechſel auf 
London 25,19, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, 
Panama⸗Actien 402. 8 
London. 27. Mai Conſols 103 W., Aproc. preußiſche 
5 procentige italieniſche 
Lombarden 6%, 5% Ruſſen de 1871 96. 5% Ruſſen de 
1872 95%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 
14%, 4% fund. Amerik. 132 ¼, Oeſterr. Silberrente 65%, 
Goldrente 89, 4% 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97%, 4 unif. 
Aegypter 74%, 3% garant Aegypter 100%. 
Suezackien 80 ½. 
Plagdiscont 1 2 
27. Mai. 


vorm; 


bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,80 &, bei 
kleineren Quantitäten 10,90 & 


onv. Union⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 &, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 35 5 
Frachten vom 21. bis 28. Mai. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach: Kiel. Flensburg 
13 A, Option von Rendsburg 14 4, Oſtnorwegen 
15 A er 2500 Kilegr. Weizen oder Roggen, 
Colberg 10 . reinländ. Cnbikfuß kurzer 
fichtener Balken, London 7 8. %r Load ſichtener 
ae Antwerpen 20 Centimes 9er engl. Cubikfuß 
fichtener Mauerlatten, nach Yſtad 30 3. %r Ctr. (1100 
Etr.) Oelkuchen. Dampfer nach: Malmö 10 A, 
Moß 14 , Lübeck 13 A der Laſt von 2500 Kilogr. 
Roggen oder Weizen, Hull, Antwerpen, Rotterdam 1 8. 
d., London 1 6. 7½% d. dr Quarter von 500 4 
Gewicht Weizen, Dünkirchen 18 Fred. 777 2000 


Asphalterde. 


Strauch, 
1687 kieferne 


Danzig, den 28. Mai. 
Getreidebörſe. (D. v. Morſtein.) Wetter: Trotz 


: en ſowobl für inländiſche wie Tranſitwaare 
bei ſchwachem Angebot in ruhiger aber feſter Stimmung. 
Bezahlt wurde für inländiſchen 128/98 bunt 175 &, 
Sommers 1268 174 M Yr Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit rothbunt 1238 143 &, 126/760 149 , bunt 
127/8 und 1298 151 «4, glaſig 126/7@ 152 , hochbunt 
127/88 154 , hochbunt glafig 131/28 156 Der Tonne. 
Termine Mai⸗Juni 153 M Br., 152½ AM Gd., Juni⸗ 
Juli 152½ & bez., Juli⸗Auguſt 153 4 Br., 152% 
4 Gd., Sept. Okt. 152% & Br., 152 M Gd. Regus 
lirungs⸗preis 152 4 ER x 

Roggen auch heute nur in inländiſcher Waare ges 
handelt. Wenig Angebot aber auch wenig Käufer. Be: 
zahlt iſt für inländiſchen 1228 112 4, 1268 111½ &, 
1258 111 „ Alles der 1208 der Tonne. Termine 
Juni Juli inländiſch 112 4 Gd., tranſit 89 & bez., 
Juli⸗Auguſt inländiſch 115 & Br., Sept.⸗Oktbr. inländ. 
117 & bez., tranſit 52 A Br., 91½ A Gd. Regu⸗ 
g inländ. 112 &, unterpolniſch 89 &, tranfit 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große helle 114@ 
110 A, 1208 111 & der Tonne. — Erbſen inländiſche 
Victoria⸗ erzielten 130 A Yr Tonne — Rüben ruſſ. 
zum Tranſit Sommer- 170 A ver Tonne bezahlt. 


5% Nuſſen de 1877 


1 g Urken 
Credit mobilier 272,00, 4% 


Thiele, Blum, 


Rente 97%, 
ungar. Goldrente 81%, 


g ttoman⸗ 
Canada» Pacific 64%. 


An der Küſte angeboten 


Stro 
Urban, Friedmann, Ulanow, 
22 N Kon einfache kieferne Eifenbabnihw. 
tolz, 
71¹ ieee 12 Zaunpfähle, 317 
a 


undkiefern, 2 Ballen, 
pelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Markowski, Steffens Söhne, Tzerwinsk, Danzig, 1 Kahn. 
82 460 Kilsgr. Weizen. f 
Geike, Glaß. Feerwinsk, Danzig, 1 Kahn, 77 021 


Otto, Wolffſohn, Plock, 


ilogr. Weizen. ; 
Breitag, laß, Grubarth, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn. 
21 755 Kilogr. Weizen, 1787 Kilogr. 
Hoffmann, Herrmann, 0 
1958 Plancons, 5 Kahnknie, 6203 geſägtes Kreuz⸗ 
bolz, 7867 Balken, Mauerlatten, Timbern, 511 Sleeper. 
Dieselben, Roszycze, Berlin, 2 
kiefern, 1176 Sleeper, 50 
2 un a Ei 5 achwellen 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
he Soon, Berlin, 1 Zille, 6000 Cubikfaß 
iefern Kantholz. . g 
. — . Berlin, 1 Zille, 6014 Cubikfuß 
iefern Kantholz. € 
Trubach, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 6150 Cubilfuß 
kiefern Kantholz. B 
Rollbicki, Gaſiorowski, Thorn, Berlin, 
145 Meter Grubenhölzer. 


Meteorologische Depesche vom 28. Mai. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
bs ig 27. Mai. — Waſſerſtand: 1,99 Meter. 
Wind: W. Wetter: Mittags ſtarkes 


Gewitter, daun 


ſtürmiſch, kühl. 


Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Meilide, Ollendorff, 
Ick, Koke, rohe Baumwolle. — Arendt, Ick, rohe Baum⸗ 
wolle, Baumwollabfall. 

Von Danzig nach Warſchau: Beyer, Ick, rohe 


mab: 
Schulitz, 3 _ Traften, 


Drieſen, 5 Traften, 
Rundes pen, 
ncons, 1761 Rundliefern, 37 Tannen, 


aczkowicz, 


18 590 eichene Speichen. 
Gebr. Don, Tekoszyn. Thorn, 6 Traften, 


7 Sleeper, 2954 dop⸗ 


n. 
Glas, Czerwinsk, Danzig, 1 Kahn. 


eizen 


Danzig, 1 Kahn, 79 050 


Kleeſaat. 
Roszycze, Berlin, 8 Traften, 


Traften, 1854 Kant⸗ 
kieferne Bretter, 4 runde, 
ichene, 8663 doppelte, 


0 


1 Schleppkahn, 


Morgens 8 Uhr 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


nade. Die größte engliſche Raffinerie iſt kürzlich | 3 Weizenladungen. — Wetter: Regen. Dotter ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt 116 M Per Tonne NETT: 73 
u Grunde gegangen, andere find dem Ruin nahe. Newpork, 27. Mai. Wechſel auf London 4,85% | gehandelt. — Kleeſaaten roth 23, 25, 26% Me 328 Fer 
as Miniſterium Salisbury enthält nur einen | Rother Weizen loco 0,98, Ne Mai 0,97%, der Juni | 50 Kilo bezahlt. — Weizenkleie mittel 3,20, 3,30, Stationen. SE Wind Wetter. 88 3 
Freihändler. Auch mehrere liberale Parlaments- | 0,97%, n September 0,94. Mehl loco 3,70. Mais | 3,32% A, feine 3,10 & Ya 50 Kilo geh. — Syiritus 3383 El: 
mitglieder find für den Differentialzoll gewunnen. 8 Sram 2% d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ loco 41 A Sb. Halſcchrore 184 TEE r 
Lubbock iſt ſein eifriger Fürſprecher. dado . : 1 .. .| 768 1.0) I n 
Wird er angenemmer, fo wäre das Schickſal Beuork, 26. Moi. (Schluß Court), Wecht Produktenmärkte. Christiansund 77 | NNO 1 | heiter 
Be: X 8 1 re da td a auf Berlin 95% N Wechſel auf London 4,85% „ Cable Königsberg 27 Mai (v Portatius n Grothe.) Kopenhagen 155 NNO 2 Regen 
eines großen Theiles der deatſchen Zuckerfabriken | Transfers 4,37% Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. ; 1000 Kilo bunter ruff 1258 : Stockheim 7660 NO 4 | halb bed. 
beſiegelt. nleihe von 1877 129½, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, News Weizen Yr ilo bunter ruſſ 1258 136,50, 141,25, | Haparanda . » 760 8 2 | bedeckt 
Die nationalli i u ö ien 1138 icags. 5 a. d. Waſſer 1248 blſp. 145,75 & bez., rother 1368 Teterdur g 757 | NNO 1 bedeckt 
— Die nationalliberale „National-Ztg.” jagt: | norter Eentralb.-Actien 113%, Chicage North⸗Weſtern⸗ 181,25 4 bez. — Roggen Mr 1000 Kilo inländiſcher 12266 | Moskan . . . ! : 160 | SSW___1 | wolkenlos 
Wenn die Großgrundbeſitzer des Oſtens nicht anf | Actien 124%, Fake Sbore Actien 97%, Gentral-Bacifice | 113. 125 116,25, 126M 117,50, 127 118,75 M bei, | Cork, sagten. wei | 0 4 | bedeckt 
ihre uuerfüllbaren Anſprüche verzichten und der | Actien 40%, Northern Pacific ⸗ Preferred » Actien 62%, zuffiicher ab Bahn 1158 79, a. d. Waſſer 1209 warm | Fenn 758 | so 8 | bedeckt 
Geſammtheit immer neue Opfer zumuthen, daun . enge Al en S. Pall Acer 5. den 82, 1218 87, 1228 1228 88, 1968 91,50 & bez. — Fe e 2 
trete einfach das Selbſterhaltungsrecht der Volks und Philadelphia⸗Actien 4574, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien Gerſte dir 1000 Kilo große ruſſ. 77, 80 bez., Hamburg g 155 2 Hit 
klaſſen in Action. 71 ice 1 Actien | fleine 98,50, ruſſ. 65,75, bei. 62,75, warm 57 & bez. — | Swinem 0 
— —— — y— . ahn ed aba er Hafer Ne 1000 Kilo 84, 90, 92 M bez. — Erbſen Ne | Neue! „ 
75 ; . tralbahn⸗Actien rie⸗Second⸗Bon fi ö 8 N N — 8 
- hen der Danzi 15 . - | 1000 Kilo weiße 96,50, ruff. 88,75, 91, 92,25, 93,35, beg Hr 
elle, N „„ 10228 4 | Kamm; 222 % „ e 
8 e 7 7 ez. — Bugnen Per ils 117, 117,75, ruſſ. Pferdes | Karlaruhe 
n 00 107.50 Pee 38750 208759 117, 117,75, 118, bei. mit Erbſen 112,25 4 bez. — Wieshaden . 
Sept.-Oet. 176,20 175,50 Ored.-Actien 451,50 451,50 Buchweizen der 1000 Kilo ruſſ. 82, 83, 83,50, 84 4 bei. | Chemnitz 757 WSVW 2 hald bed. 
—— 1 “ 1.Dise.-Comm. 193,90 19510 — Dotter Kr 1000 Kilo ruſſ. 127,75 K bez. — Spiritus | Berlin 755 sw 5 | Regen 
Met Juni 128.20 12800 Deutsche Bk 159.00 159,00 10. 000 Mer F ohne Jes loco 42%. M Gb, Pe Male] Arm, 17 8 1 
Sept-Oct. 132 50 132,50! Lsurshütte 71,30 70,25 en . „ e 
Petroleum pr este. Noten | 160,30, 160,30 43 M Gd. die August 43% M Gd., Ne Sept. 44½ Mn... a A a | 18 | 
2008 Russ. Noten 183,10 183,10 Gd. e Sept⸗Okt. 44% & Br. — Die Notirungen für | Triest 167 SW 2 | Regen 10 
Sept.-Okt. | 21,30| 21,30 Warsch. kurz 183,00 182,90 ruſſiſches Getreide gelten tranfito. { 1) Nachm. 19/4 Uhr Gewitter. 9) Nachts Gewiiter. 3) Abends 
Rübel London kurz. 20,37 20,36 I. Stettin 27. Mai, Getreidemarkt. Weizen fteigend, | 7 Uhr Gewitter, 4) Than. 5 123 a Ba — 
Ma- Juni 46,80 46,40 London lang 20,315 20,81 Ran . 75— N ing N er = 1 — — are 2 8 Regen. 2 
Bept.Okt. 480 46,9 a % Bi, 55 N E 125,00. — Rüböl feft, der Mai 46,50, Pee | 5 geh, ale ek. 8. Sark, 7 2. Self. d. C. elärmisch, 5 = 
Inni 42,90 42,800 Dane. Privat) “. 0 5 bunt 126--130@ 147-—173 MB eptbr »Dftbr. 46,50 En Spiritus ſteigend, loco 42 30, | Sturm, 10 starker Sturm, 11 = hefiger Sturm, 19 — Orkan. 
Au Sep 44,50 44 50 bank x 139,40 137,10 roth 126-1348 TH Ne Mai de 17 1 77 42,70, Pr Auguſt⸗Septbr. Ueberſicht der Witterung. 
4% Üonsola 106, 00 106,00 P. Oelmühle | 119,00, 119,10 ordinär 122—130fl 135—156 4 Br — N 1 27 Me 1 Nobzucker behauptet, 96 7 Ueber Nordeuropa hat der Luftdruck abgenommen. 
5 nch 9720 97.20 Miawka St. F. 10%, 10 186.00 . 152 4 2,30 4 98 J Nendement 20 1 dar Deni. aut Abe e ee 
um. G.-B.] 94,50 9440| do. St- A. 45,80 46,20 1 g f : Wetter verurſachend. Im ſüdlichen und öftlihen Deutſch⸗ 
Ung. 4 Gldr 81.6 81,50 Ostpr. Südb. 1 ; Dr, 152% M Ob, N an sul 152% A bez., D iffslifte. 9 land iſt aufklarendes, vielfach beiteres Wetter eingetreten. 
I. Orient-Ani] 56,90 56,90% Stemm-A. 60,00 60,50 E e Br 155 2 Gd., dur 4 een 7. d BD: 1 Die Temperatur iſt im ee ge e⸗ 
1 885 u 97,40 97, e 1 5 men: via 7 A s i iegen, indeſſen 
4 rug. Anl. 80 83,20 83,20 1884er Russen 97,40 97,30 | Noggen loco unverändert, Jie Tonne don 1000 Kilogr. ngekomme i indner en ſunken, dagegen in Deutſchland etwas ge 90 e, e 


Fondsbörse: festlich still. 
Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


grob 


körnig r 1208 111-112 „ 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 &, 
unterpoln. 89 &, tranfit 87 M 


Geſegelt: Argo (SD.) Dryden, Hull, Güter. — ſowie im 


Sjögren, Kopenhagen, Getreide und Küfte, 


Gewitter ftatt. 


liegt fie auf 3 —— 
t er normalen. 3 
9 ie ſüdlichen Deutſchland fanden vielfach 


außer im 
An der oſtpreußiſchen 


Bremen, 26. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum Auf Lieferung der Juni⸗Juli inländ. 112 4 Gd., | Holz. — Kreßmann (S), Kro tettin, Güter. — 

feſter. Standard white loco 5,95 Br. tranſit 89 bez., Ye Juli ⸗ Auguſt inländ.. fi h Stettin, Guter. ä j 
rt a. N., 27, Mai Effecten⸗ Societät. 115 „ Br., due Septbr.⸗Ottbr. inländ. 116 A eee N Meteorologische Beobachtungen. 
(Schluß.) Creditactien 225%, Franzoſen 179%, Galizier Gd., tranſit 92 & Br., 91% Gd. Geſegelt: Veendam, Bos, Newcaſtle, Holz. — | 
164%, Aegypter 75,50, 4% ungar. Goldrente 81,40, | Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 1141208 | Peter, Schmidt, Lynn, Holz. — Picolet, Actel, Kiel, Holz. $ |Baremeter-Stand| Thermometer RR 
Gotthardbahn 103,60, Disconto⸗Commandit 195,00, 10-111 4 f Nichts in Sicht. 1 Celsius. i 
N Scl ee 8 a L pe er 77 Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 1 1 —— 101 5 
„ 27. Mat. uß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ tranfit 170 « or e 4 754,7 17,0 Schwere Gewitterböe a 8. 

rente 81,17%, 5% öfterr. Bapierrente 96,90, öſterr. Silber« | Dotter ruſſ. 116 4 Menne IS e * Er — 15% nel — 
rente 82,40, 4% öſterr. Goldrente 112,40, 4% ung. Golds | Kleeſaat er 100 Kilogr. roth 46—53 M Schiffsgefäße. 12 755.7 21,0 „ frisch, hell, leiehl bew. 
2 0448 IR, 13575 75 — 16880 Grlintck biet 3 . 85 4 Gd trama p: Verantwortliche Nedactenre: für den politifchen Wen aud ver- 

229, 19008: Zonie 188,70, en deo 165,25, e ie Spirit n . Holz, Elbing, 44,50 T. Roggen, Itzig, Danzig. Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — dag Feuilleton mb Seri 
176,00, ungar. Prämienlooſe 120,10, Creditactien 281,49, | Rohzucker ſtetig, Bafis 88% Rendement incl. Sack ab Lager i i 5 4 iri mig wee e Di: ud Prang iche „ . und 

anzofen 225,50, Lombarden 75,00, Haluer 205.75, | _tranfit 11,45 4 Gd. Alles Ae 50 K Ode Den. o, 41 T. Buder, 15 T. Spiritus. 0 mine, dee, Anger . Wi 8 


emb.: 


Zwangsverstelgerung. 
Im Wege der Bwangsvellitredung 
ſoll das im Grundbuche von Gdingen 
Band 56 1, Blatt 7, auf den Namen 
des Gaſtwirths Anguſt Wilma zu 
Gdingen eingetragene, im Gemeinde⸗ 
bezirk Gdingen belegene Grundſtück 
am 28. Juli 1887, 
Vormittags 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pommerſche Straße 5, 
verſteigert werden. 

Das Grundftäd iſt 9 Hect 76 Ar 
20 Qmtr. groß und mit 39% 0 K 
Reinertrag und einer Fläche von 
9 Hektar 64 Ar 20 Qmtr. zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 105 K Nutzungs werth zur 
Gebändeſteuer veranlagt Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, an jedem Wert: 
tape Vormittags von 11—1 Uhr. eins 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (9907 
am 30. Juli 1887, 
‚Vormittags 9% Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 25 Mai 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau des Empfangs⸗ 
nen auf Bahnhof Marienburg 
ollen die Maurerarbeiten im öffent⸗ 
lichen Angebotsverfahren nach Maaß⸗ 
gabe des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 
17. = 1885 verdungen werden. 

eichnungen, Bedingungen und 
Arbeitsverzeichniſſe liegen in unſerem 
dienſtgebäude — Bahnhof lege Thor 
dierſelbſt — ſowie im Geſchäftszimmer 
es Regierungs⸗Baumeiſters Schultz 
Ni ahnhof Marienburg in den 
ienſiſtunden zur Einſicht aus. 
Abdrucke der Bedingungen und 
rbeitsverzeichniſſe ſind gegen porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 
Be urch ans zu bezichen, werden 


ilogr. 
zernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,50, Pardubitzer 1 Petroleum Ar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 


anzig, den 25. Mai 1887. 
Königl. Eiſenbahn Betriebs⸗Amt. 


Ueber das Vermögen des Kürſchners 
Franz Kuhn aus Pit 3. Zt. 
unbekannten Aufenthalts, iſt heute am 
25. Mai 1887, Nachmittags 7 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Concurs⸗Verwalter Rentier Albert 
Waſchinstt in Putzig. 
Offener Arreft mit Anzeige⸗ und 
Anmeldefriſt bis zum 20. Juni 18 7. 
Wahl und Prüfungstermin den 
25. Juni 1887, Vormittags 11 Ubr. 
Putzig, den 25. Mai 1887. (9945 
Königliches Amtsgericht. 


Rhederei⸗Beſchluß gemäß werden 


wir das in Neufahrwaſſer liegende 


* 0 
Briggschiff „Vesta“, 
nebſt Inventar, an den Meiſtbietenden 
verkaufen, wozu Termin auf 
Donnerſtag, den 2. Juni er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerem Comtoir Brot bänken⸗ 


gaſſe 27 anſetzen und Reflectanten 
darauf aufmerkſam machen. (9940 
J. 9. Rehtz & Co. 


Ein Gut in Oſtpreußen, in der 
Nähe der Bahn und Gymnaſial⸗ 
Stadt, von 1072 Morgen Größe mit 
durchweg mildem, ſchönem Weizen⸗ 
boden, 200 Morgen meliorirten zwei⸗ 
ſchnittigen Wieſen, guten malliven 
Gebäuden. vorzüglichem lebenden wie 
todten Inventarium guten Hyro⸗ 
thekenverhältniſſen, iſt wegen Ueber⸗ 
nahme eines größeren Gutes für einen 
mäßigen Preis u. geringer Anzahlung 
zu verkaufen. h 

Gefl Offerten unter 9908 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Cavlar, Matjesheringe, 
russ. U. franz. Sardinen, 
Räucherschinken 


empfiehlt (9917 
E. F. Sontowski. 


Friſche Wald⸗Erd⸗ 
beeren, Kirſchen. 
Prima neue Malta⸗ 


Kartoffeln 


mpfiehlt die älteſte Obſt⸗ U 
Ru Schulz at ane ggg 


Danziger Eiswerk. 


f 2 A 1 50 fette, mit 2 
teferung frei Haus, fin i 
Bormittans ſtatt. tient Hall 
Beftellungen werden im Comtoir, 
Fade 95, von Morgens 7 bis 
bends 7 Uhr, entgegengenommen. 
Bei genügenden Abonnements 
ern KA anne 8 
große „Langfuhr, a 
ıc. und werden ee Kies 
9 


Hotel angenommen. 9 
Brandt. 


Marienburger Geld -Lolterie 


zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗ Gewinne. 
Ziehung vom 9.—11. Juni 1887 


unter Auſſicht der Königlichen Staatsregierung. 


Gewinne 90 000 M, 30 000 4, 15 000 K, 2 à 6000 A, 5 a 
3000 M, 12 a 1500 K, 50 a 600 A., 100 a 300 K, 200 a 150 AL, 
1000 a 60 K., 1000 a 30 KA, 1000 a 15 &. 

Looſe a 3 Mk. find zu beziehen durch die Expedition 
der „Danziger Zeitung“ in Danzig. 


Fr. Hendewerk’s Apotheke, 
R. Scheller, 


Haupiniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Anuellproducte. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Sailon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Onuellſalzſeifen. 
Paſtillen ze. # n Peſſen, Beftellungen nach außen 
e Brunnenkriften pratis. ung 8 


Große Mobiliar ⸗ Auction. 


Hintergaſſe Nr. 16, im großen Saale des Bildungsvereinshauſes. 
Donnerſtag, den 2. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage ein hergeſandtes herrſchaftliches gebrauchtes dunkles Mahagoni⸗ und 
Nußbaum⸗Mobiliar, u. A.: 
1 mahagoni Cylinderbureau, 18 diverſe Rohrſtühle, 2 Sofatiſche, 
Kinderbettgeſtelle, Ausziehtiſch, Kleiderſpinde, Regulator, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſole und Platte, 2 ovale Spiegel, 1 buntes Sofa, 
1 Küchenſpind, 1 Velociped, 1 Kronleuchter mit Glasbehang, 
1 Spieltiſch und 1 Beiſetztiſch, 2 N ußbaum⸗Nachttiſche mit Marmor⸗ 
platte, 1 Koffer, 1 grünes Schlafſofa, Haus⸗ und Küchengeräthe 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzablung verkaufen, wozu einlade. Beſich⸗ 
tigung Mittwoch, den 1. Juni, Nachmittags. (9839 


W. Ewald, 


Königl. vereidigter Auctionator. 


Herm. 


Aotel de Stolh, 


nen nopfrt, empfiehlt fih dem veifens 
den Publikum auſ's An e 
Zimmer von 1 bis A. 250 


Gutes Restaurant 


mit warmer und kalt 
jeder Tageszeit. 85 auch 


Koheis 


> 5 > 5 von 79 ue 
ormittags zu billi Prei ab⸗ 
gegeben Penichottland 10. eise 0 
ine neue Tuba iſt Bill: ver⸗ 
kaufen 3 Damm 1 — 9913 


E Stellenſuchende e f 
hlacirt jhnell Router's Bureau 1 
1 Dresden, Reitbahnſtr. 28. (5726 1 

7% 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Kohlen Grus 


sowie grobe Gruskohle (stenm- 
small - Coals) sind räumungshalber 
billig zu verkaufen Danzig, Kohlen, 
hof Thornscher Weg, zweiter Hof 
von der Thorn'schen Brücke. (9855 


J. & II. Kamrath. 


Gebrannten ſchwedi⸗ 
ſchen u. engliſchen 
Kalk 


bei Parthieen 
ch 3 Neuſcheffel, 
A. 1,60 pr. Centner 
franco Bauſtelle (9447 


_W. Wirthschaft. 


Zoppot. 


2 Sendung 8 ein⸗ 
97650 4 vormals Angbach. 


Bruteier von raceechten u. boch 


feinen La Fleches- 
Paduanern, Houdan, Silberlack, Pelm., 
Rocks f. ff. Peking-Enten.H. Seinen 27. 


. Ä. 

Auf ein in der allerbeſten Lage 
Zoppots gelegenes beſſeres Erund⸗ 
ſtück ſuche ich, aber nur von Selbſt⸗ 
darleihern, 25 000 A. zur erſten, uns 
bedingt ſicheren Stelle. PR: 


Näheres bei 
Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


TTT 
Ein Gut 
in Oftpr. unweit Chaufleen u. Bahn, 
630 Morgen incl. 100 Morg. Wieſen, 
herrſch. Wohnh., prachtvoller Garten, 
ſehr ſchön eingebaut, compl. Inventar, 
mit beſtellten Feldern, feſter Hypothel, 
für den billigen Preis von 28000 
Thaler mit 65000 Thaler Anz. 
ſofort zu ver kaufen. Adreſſ. sub 9926 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung meiner Tochter 
Hedwig mit dem Königl. Forſtaufſeher 
n Carl Schulz zeige hiermit 
ergebenſt an. 
9950) Laura Hannemann, 

geb Hannemann. 
Goldkrua den 28. Mai 1887. 


Statt beſonderer Meldung. 

Seinem vor 3 Tagen verftorbenen | & 
Brüder chen folgte heute mein liebes RR 
Söhnchen Curt in ſeinem 6. Lebens: | 9 
jahre an der Dyyhtheritis. (9906 

Danzig, den 27. Mai 1887. 

Thereſe Schweitzer Wwe. 
Henn Mittag 12% Uhr verſchied 
nach ſchwerem Leiden meine liebe 

gute Frau, Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 


Auguste Schultz, 


geb. Kuſch, 
aus 1210 im 57. Lebensjahre, 
welches tief betrübt anzeigen 


3. Z. Bartenſtein, 27. Mai 1887. 
Herrmann Schultz (9985 
nebft Kindern und Großkindern 


Fortſetzung der 


Auction 


im ftädt. Leihamt zu 
Danzig, Wallplatz 14 


mit verfallenen Pfändern, welche 


innerhalb Jahresfriſt weder eingelöſt] 
noch prolongirt worden ſin 


bon Rr. 5934 bis 
Nr. 31950, 


und zwar: . 
Montag, den 6. und Dienſtag, 
den 7. Juni 1887, Vormittags 
von 9 bis gegen 1 Uhr 
mit Kleidern, Wäſche ꝛc. und 
Mittwoch, den 8. Juni 1887, 
Vorm. von 9 bis gegen 1 Uhr]! 
mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, 
hren ꝛc. 9794 
Danzig, den 6. Mai 1887. 
Der Magiſtrat. 


Leihamts⸗Curatorium. 


Herings-Auction 
Donnerſtag, den 2. Juni 1887, 


Vormittags 10 Uhr, Auction für Rech⸗ 
nung wen es angeht, über: 


7 To. Schott. smallfull 
57 „ „ ungestem- 
pelte Ihlen-Heringe, 


auf dem Hofe des Herrn Richard 
chneider, Brandgaſſe 6, lagernd. 


9923) Collas. 


Manmenburger 2’terde - Lor- 
terie, Zieh. 4, Juni, cose a dk 3 
enburger Schlossbau- 
Kıetterie. Ziehung unwider- 
rufiich 9.— 11. Juni er. Loose 
2 &. 3, 9943 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
75000. Loose a M. 3,50 bei 
Tk. Bertling, Gerbergasse 2. 


. und landw. Buch⸗ 
führung, einf. u. dopp. Syſtem, 
Correſpondenz und Rechnen lehrt 

H. Hertell, Frauengaſſe 43. 


Wahrend der Sommer⸗ 
monate bleibt mein Geſchäfts⸗ 
Lokal an den 


Sonntagen von 2 Uhr 
Nachmittags 

ab geſchloſſen. 
A. Fast, 
Langenmarkt 33.34. 


Friſche 
Rhabarber 


Stengel, 
Rieſelfelder 


Stangen 
J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 


Friſche Maibamle, 
zum Mitnehmen bei Ausflügen 
auf Eis verpackt, 
ferner: 


feinste Tischbutter, 
Pumpernickel, 
vorzünl. Käſeſorten, 
Goth. Dauerwurst, 


(harte und weiche), 


feine Fleiſch⸗ und 


Fiſcheonſerven 
in Blechbüchſen, 


ſowie 
ein_ gut Sortlrtes 
Wein -Lager 
empfiehlt 
J. 6. Amort Nehfl. 


Hermann Lepp. 


Ein Feldmeſſer⸗Apuarat ift preis⸗ 
werth zu haben 3. Damm 10. 


(9936 


9933) 


Dampf ootfahrt . 
Danzig—Neufahrwasser (Westerplatte). 


Während der Feiertage fahren die Dampfer nach Bedürfniß. 
platte“ zu vermiethen. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad ⸗Actien⸗ 


Kurhaus Weſterplatte. 


Dem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß 

ich auch in 2 — Sailon, in gleicher Wel 0 1 

Abonnement für die Park⸗Concerte eröffne. N 
Die Concerte werden täglich mit Ausnahme des Sonnabends auf dem 

nach den Geſetzen der Akuſti 

don den Capellen des 128. Infanterie⸗Regiments unter perſönlicher Leitung 

des Capellmeiſters vom Rekoſchewitz, und an zwei Tagen der Woch 

der Capelle des 1. Pi 

meiſters Herrn Fürſtenberg ausgeführt werden. Ferner wird in jeder Woche 

ein größeres Streich⸗Concert ſtattfinden 


1 Billet gültig für ſämmtliche Concerte einſchließlich Sonntags für 
1 Erwachſenen nebſt Kindern bis — Al 5 9 8 


Größere Familien 
Billete find von heute ah im Kurhauſe zu haben und werden die 
Abonnements⸗Concerte mit den Pfingſt⸗Feiertagen beginnen 


wollen entgegengebracht worden ift, fo darf ich mich 


geben, 
ſtützung findet. 


empfiehlt den hohen Herrſchaften während der Feiertage ſeinen 


in und außer dem Haufe. 
Tägli 


buscher“ und Zoppoter „Augustiner Bräu‘., 
99 280 


unſere Vertretung und den Alleinverkauf unſeres Bieres für Danzig 
und Umgegend übertragen haben, von welchem unſer Product in beliebigen 
Quantitäten im Faß bezogen werden kann 


Empfehle das Bier in Originalgebinden von 20-100 Liter und auf Flaſchen 
in ſtets friſcher Füllung (5919 


Ia. Blockzink, Ie. Weichblei in Mulden, Ia. engl. Block und Stangen⸗ 
sinn (garantirt), Ia. Dichtwerg. Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, Nutzeiſen, 
Bleche, Rohre, gußeiſerne Fenſter zu Stallungen dc. (592 


Große Nutzholz⸗Auetion 
Abegg-Gassel u. 2, vis-à-vis der Gasanstalt. 


trage des Herrn Otto Apfelbaum am angeführten Orte räumungshalber an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


ferner: 


W. Jantzen Nachfolger, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 42, 


empfiehlt bis zur Hebergabe: 


Reizende Neuheiten für die Reise- und 
Hochsommer -Saison 


zu noch nie dageweſen billigen Preiſen, in bekannten, ſoliden Qualitäten. 
Als konkurrenzlos billig zu empfehlende Genres: 
110 Ctm. Voile Beige in guten Farben von Mk. 1,10 per Meter an, 


105 „ Etamine, reine Wolle . „ 1,00 „ „ „ 
Fabrikationswerth „ 2,00. 
105 „ Karirte Plaids, hell und dunkel per Meter 1,20 Mk. 
105 „ Beige vigoureux, reine Wolle, 
in geſchmackvollen Karos und Melangen, Meter 1,75 früher 3,00, 
105 „ Spitzenstoff, (ſchwarz u. farbig), 


fehlerfreie, glänzende Waare von Mk. 1,50 per Meter an, 
Gedruckte Elsässer Waschstoffe in ſchönen Muſtern und guter 
Waare, waſchecht, von 35 Pf. per Meter an. 


Damen⸗Mäntel zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


W. Jantzen Nachfolger, 
Langgaſſe Nr. 42. 


(9910 


Einſegnungs⸗Geſchenken 


empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


7 N 7 


s find noch einige möblirte Sommerwohnungen auf der „Weſter⸗ 


in den verſchiedenſten eleganten Einbänden. 


Geſellſchaft. Danzig. 


Alexander Gibsone. (9924 


Danzig, 
offeriren Kauf- auch miethsweise 


— neue und gebrauchte 
ihlgrubenschlenen, 
Transportable Geleife, 


Stahlmuldenkipplowries, 


Eiferne Barren, Ian 
Stählerne Karrbohlen, 


Ziegeleien 
Comtoir u. Lager: 


e wie im vorigen Jahre ein 


neu und elegant erbauten großen Orcheſter, 


' 0 : oche von 
onier⸗Bataillons unter perſönlicher Leitung des Cavell⸗ 


b Schlenen-Nägel, 
Abonnementspreiſe. ſowie ſämmtliches 
{ 5 ter von ca. 12 Jahren 3 K. 

1 Billet desgl. gültig nur für die Concerte an Wochentagen 2 K. 


Fiſchmarkt 20/21. 
finden befondere Berückſichtigung. 


S 
FJuchswallach, 
circa 5 Zoll groß, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, Reit⸗ auch Wagenpferd, ſteht 
zum Verkauf Haustbor 5. 

Ein Kaufmann, der oft nach War- 2 
echau, Kiew reist, wünscht noch 
einige lobnende 


Vertretungen 


zu übernehmen, namentlich in Colo- 


a mir von Seiten des bochverehrten Publikums ſtets das befte Wohl: 
0 darf, wohl der Hoffnung hin⸗ 
daß mein Unternehmen auch in dieſem Jahre wohlwollende Unter⸗ 
Hochachtungs voll 


H. Reissmann. 
Reſtaurant „Kaiſerhof“ 


empf. für außerhalb 


zweite Stelle finden 


Petershagen 28, TI 


Danziger Gesangbuch 


A. W. Kafemann. 
udw. Zimmermann Nachf. Es 


Laſchen, Schrauben, 


Feldbahnmaterial. 


(7335 

in 6jähriger ine in feinſter Küche erfahr. Wirth⸗ 
€ jährig E ſchafterin mit beſten Zeugn empf. 
für Danzig, einige erfahrene Kinder⸗ 
gärtnerinnen mit 3jährigen Beuanifl 5 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


jüngere Materſaliſten für die 

5 S bei guten 
Beugniffen, der eine von ſofort und 
der andere zum 1. Juli cr., Stellung 
durch Hermann Matthieſſen, Danzig, 


nial- u. Delicatessen. Auch besorgt 
er Incassos, Einzahlungen u. executirt 
Forderungen, Gef. Off. u. 9931 an d. } 
Exped. d. Zig. erbeten Wache Penſion. 


vorzüglichen Mittagstiſch Zoppot, 


ich frischer Anstich von Königsberger , Schön- 


A. Ruttkowski. 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir 


Herrn Robert Krüger, 
Bierverlagsgeſchaft in Danzig 


\ Zoppot 
Eine bieſige General⸗Agentur ug | 
hucht einen gewandten, zuver⸗ 
läſſigen, in der Feuerbrauche 
durchaus erfahrenen 


Bureau⸗Chef. 


„Offerten mit. Angabe der 
bisperigen Thätigkeit und der BE 
Gehaltsanſprüche find unter 
Nr, 9484 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Tüchtige Vertreter 
zum Verkauf von fettem Holländer⸗, 
Gonda⸗, Edamer⸗ und Tilſiterkäſe 
werden geſucht. Offerten unter J. M. 
an Rud. Moſſe — Danzig erbeten. 


Ein junges gebild. 


München, im März 1887. i . ü 
Königlich Bayeriſche Staatsbrauerei „Weihenſtephan“, 


Georg Lorenz, Generalvertreter. 


Näheres bei 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ausſchank bei A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89. 


S. A. Hoch, Danzig, 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 


Jeg luer a 
— r Vormittags. 
daſelbſt im Comtoir, 


Nordſtraße 10, erhalten Damen von 

I Anmeldungen 

anzig, Holzgaſſe 28, 1 Treppe und 
Marie Schlieckriede 


Lauggaſſe 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter, Gaseinrichtung 2c. zum 
1. Juli er. zu vermiethen. 

(9863 
0 


F. W. Puttkammer 
B REIN 


ie 2. Etage im Haufe Alt: 
ſtädt, Graben Nr. 6 iſt zu ver⸗ 
Beſichtigung zwischen 

täb. 
(9735 


in weiblichen Handarbeiten und Ma⸗ 
Beſcheid weiß, findet 


fuhr bei Peters. 
Stütze der Hausfrau 
992 


ſchinennähen 
ſofort zur 
Stellung bei 


Gerſon Gehr, Tuchel. 


moſ., Söhne anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung, können ſofort in 
meine Tuch⸗, Manufactur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Handlung eintreten. 

Freie Station im Hauſe. 


Gerson Gehr, 
Tuchel. (9935 
gie geſunde Amme u. Dienſtboten 
jeder Art empfiehlt M. Wodzack, 
Breitgaſſe 41. (9904 4 
inden tüchtigen Kutſcher = 
oder Sonnen empfiehlt 
BR. Wodzac, Breitgaſſe 41. 
ine in der häuslichen Wirthſchaft 
Ei erfahrene Beamtentochter, 5 J. 
alt, empf für außerhalb als Stüge | fi 
der Hausfrau J. Hardegen, 


Montag, den 6. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 


ca. 150 Stück kurze neinnde Ballen, 
„ 15 000 Fuß In a er ig (mehrere Jahre im Schuppen 
etrocknet), 
„10% % „ 1½“ reine n. ord. n. Fußbodendielen, 
1 Dielen, 


1 2“ und 3“ Bohlen, 

eine große Partie Keilen und Krenzbölzer. 

a Alles in verſchiedenen Längen. 

Die Dielen und Bohlen find größtentheils trocken 

Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


nach Ohra (Mal 8). 
ee en 5 
Liedertafel. 


willkommen. 


vermiethen in Neuſchottland bei 99885 

[Heilige Geiſtgaſſe 27 

SST ˙ SUINER. | in be e o, . a 
2 u vermiethen. eres daſe 

2 Lehrlinge ieee dn 

Ein geräumiges Büreau von 

3 — 4 Zimmern in guter Ge 

ſchäftslage wird zum 1. Oeto⸗ 
ber a. C. zu miethen geſucht. 

Off. u. 9929 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


weiten Pfingſtfeiertage ge⸗ 
meinſchaftlicher Mersenipaste 1— 
Daſelbſt 
Vereins⸗ 
e Abmarſch vom Wallplatz 
präciſe 6 Uhr. Entree 10 3. Kinder 
nd frei. Gäſte der Mitglieder find 
Der Vorſtand. 


Ein hochfein möblirtes Logis, Saal 
u. gr. Nebenzimmer, zu vermiethen 
Matzkanſche Galle 10 U. bei Braun. 
a früher Roehl'ſche Haus im 
Dirſchau, am Markte belegen. mit 
Laden und gewölbten Kellern, iſt bei 
geringer Anzahlung ſehr preiswerth 
zu verkaufen. (9867 
Näheres bei A. J. Meinberg, Danzig. 


Turn⸗ u. Fecht Verein. 


Montag, den 30. d. Mts., 


Turnfahrt 


(ganzer Tag) 
nach Orhöft. 
Abmarſch 6 Uhr Morgens 


Reſtaurant 
August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank 
echt Münchener 
Löwenbräu. 


Mffeebad Bröſen 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
für die bevorſtehende Saiſon und ſtehen 
Logirzimmer zur Aufnahme von Gäſten 
bereit. W. WPiſtorins Erben. 


Victoria Hotel, 


Zoppot. 

Meinen ſchönen Garten empfehle ich 
dem hochgeehrten Publikum an den 
Feiertagen zum geneigten Beſuch. 

Concerte finden nicht ſtatt. 
Theater⸗Eröffnung den 15. Juni. 


9° 87) Emil Schmidt. 
Kurhaus Zoppot. 


Während der Feiertage werden 
Diners zu jeder Zeit ſervirt. 


% W. Hendrich. 
Kurhaus Zoppot. 


Pfingſt⸗Sonntag, den 29. Mai 
u. Montag, den 30. Mai 1887: 


Grosses 


CONGERT, 


ausgeführt von der Boppoter Kurs 

Kapelle unter perſönlicher Leitung des 
errn Kapellmeiſter Carl Niegg. 

Anfang 5% 9 5 un ee 


4 r. 

Entree a Perſon 50 I, Familien⸗ 
Billets für 3 Perſonen 1 K., Kinder 
Tei, find im Vorverkauf zu haben in 
a0 in der Conditorei von à Porta, 
in Zoppot in der Conditorei bei 
Fräulein Sollmann, (9 


Kurhaus Wellerplaite. 


Mit morgen, dem 1. Pfingſtfeiertage 
beginnen die Abonnements: Guncerte 
und werden täglich (außer Sonn⸗ 
abends) abwechſelnd von 2 Militär⸗ 
Kapellen ausgeführt. 

nfang 4 Uhr. 
Entree pro Perſon an Sonn⸗ und 
Feſttagen 25 I, an . 102 
Die Eoncerte werden auf dem neu 
erbauten Orcheſter 8 
H. Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets zu den 
Concerten ſind im Kurhauſe zu 
aben. — Die Dampfer fahren nach 
edürfniß und legen an der Weſter⸗ 
platte an. 


Cale Noetzel. 
Am 1. und 2. Pfingſt⸗Feiertage 


[Garten Concert 


bei verſtärktem Orcheſter unter Leitung 
des Herrn Wolff. 4 1 (9872 
r. 


Anfan 
ntree a Perſon 10 3 


Ereundſchaftl. Garten. 


Jeden Dienſtag und Donnerſtag 


Gross. Garten-Concert 
der Kapelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Negts. 
Anfang 6 Uhr. Eatree 109 


Specht's Biablissement 
(Henbude). , (8456 
Am 1, u. 2. Pfingſtfeiertage: 
Gr. Garten-Üoncert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Anf. 4 Uhr. Entree 15 Pf. (Kinder frei.) 
N. Lehmaun. 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Sonntag, 29 und Montag. 30. Mai: 


18 94° I eee Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken anz Mädchen Fan Wohnung, ge, | auscefthrt van Nele Dir. 

.. 7 2 7 N * Pr 5 
Träger 419 verlangter Garantie von 100 m/m bis aus achtbarer Familie, meſ, welches] Eintritt in den Garten, iſt billig su unter perfänticer Leitung des Kupels 


meifter8 Herrn Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
9832) J. Kochanski. 
NB. Dienftag Nachm. Gart.⸗Concert. 


Verlaufen 


ein kleiner, gelber langhaariger 
Hund, ohne Maulkorb, wahr⸗ 
ſcheinlich mit einer Klingel um 
den Hals. 

Wiederbringer erhält 

10 Mark 

Belohnung Langgarten Nr. 97 
bis 99, 1 Treppe. (9948 

ierzu in einer beſonderen Beilage 

die Nummern der am 23. April cr. 


ausgelooſten 4 procentigen Anlethe⸗ 
ſcheine Weſtpreußens. (9946 


ee  — — — — — —  —  — m 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig 


1 


